Nr. 114. 


Der im Serang 5 saflende 
Abennements „ Betrag {if 
nebst iNufiz. Senntagsbellaget 
drs Jahr Mbl. S. 40, p. Halbſahe 
Nb. 4.20, 9-Onorta! Nl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Baftr 
derſendung: v. Quartal R. 2. 28. 

Ins Ausland pro Quartal 

b1.8,40, Daſelbſt bei der Foſt 
5 Ml. 61 Pf. Preis der eingele 
nen Nummer 3 Kop., mit der 
Eonntans lage 10 Stop, 


II. Jahrgang. 


Erſcheint vöcheutlich 
12 Rat, 


| 


Redaktion, Adwminiftration und Expedition, Betrifaner-Strahe Nr. 15 (im eigenen Hanfe) | 
Filiale der Expedition in Lodz, Betrifaneriirane 146, in der Buchhandiuug 
von N. Horn, Intaber: J. Winkopf. 


Telephon 268%. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Vusgade. 
Inſerate ko ſten: Auf des 
1. Seite pzo 4-geipaltene Non · 
vareillzeile oder deren Raum 
80 Kop. und auf der G-geſpal⸗ 
tenen Inſeratenſeite 9 Kop. 
für dae Ausland 70 Bienn! 

reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petitzelle oder 
deren Naum. — Inſerate 
werden durch alle Annoneen⸗ 
Burraus des In. und Aus⸗ 
andes angenommen. 


2 2 
. 8 2 2 > 
0 2 2 853 S 882 9 
2 38 TB SS 
2 888 28 8888 
8 338822 2888. 
g S SE 08 083.38 
= nic mE 8823 2 
eden Sonn⸗ Auftreten erſttlaſ⸗ S SZS 8888888 
Hi Feiertag: Kaffee „Konzert. ſiger Artiften und S 239328 e 88 
Damen ⸗Ningrampf. Aufang 4 Uhr. intree 35 Roß, Kinder 10 Kop. E SAN A SSS ETOS 


Sonntag, den 10. März 1912, 


= AUnwiderruflich letzter 


5810 


Lodzer 


Ae e AKT ae | ANDLANTE Aal Lob, 
Dnia 16-go, Marco r. b. w Bialej er odbedzie sie 


Koncert-Bal 


2 task, wsrölndzialem p. p. Jadwigi Czechotskiej (deklamaeja), art. dramatycznej, Haliny 
laueratki Berliiskiego Konserwatorjum, 


bryszmandwnel (fortepian), 
IsKrzypce), prof. J. Zozuli (akompanjament). 


Poczatek koncertu o godz 9-ej wieczorem. — Elety dia cztonköw po Rub. 1, dia wprowadzonyeh 
1 Rub. 50 Kop. do nabycia w lokalu Stotarzyszenis, Otuga 


gel po 
= Liozba biletöw ograniczona, 


Konzerthaus (Dzlelnaſtraße 8). — Am 10. März a. e: 


prof. I. Dobrzyfica 


45, od godziny 12—2 17-9. 
3126 


1208 


Zentral⸗Zahu-Klinik 


| 


Einziges Nor zert des bekanni Virluosen symphon. Musik 


mit seinem aus 


60 Musikern 
Gesteh.Drchester. 


* 


Towarzystwa 
Udzialowego 


Warsztat reperasyjny. 


FIITIIII IT) 


Nerrn Achscharumo 


Nowootwarty Odzat Eödzki 


J.BlockikrzisztofBrunisyn 


Dzielna Ar. 38 — Teieon Nr. 29-50 


poleea maszyny do pisania Remingten, aryimometry, maszyny 
do Uiczenia Burroughs, maszyuy de kopjowania bez uäycia 
wody oraz wszelkie attyinly binrowe. 


Szkola bisanla na maszynach. 


ss 


2OBBRHEH3:88 


Versuchen Sie 


CoolieBrand 


den anerkannt besten Cc ao, unübertroffen an Reinheit, Kraft 
und geschmack. = Nit echt mit nachstehender crade-Marke. 


"HCOOLIE BRAND." 


PureCocoa 


The Indian Tea Planters Combination, London. 


Alleiniger Vertreter für das russ. Reich: P. Reiner, Lodz, Telefon 18-27. 


Erhältlich in den besseren Koloninalwaren-Handlungen in . Ye |, 


Dr. BREIT, 
vom Auslande zurück. Srebuta-Straße Nr. 5 
Speßlalarzt l. Hatte, veneriſche Krankheiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich⸗Hata intravenöse] 606) 
Bebandlung zit Elektrizität (Elettrolſſe und Bibriallons⸗ 
Maſſage). Sprechſt. von 9-1 und 48. Eonntass von 9—2 


Mehr ſprack ae Schreibmaschinen: 


Hammond“ u. „Mercedes“ 


Eigene Reparaturwerkſpatt. 2613 


Emund Bogdanski, Lodz, Dae . 


Telephon 1I—26, 


Unrlament. 
Neichsduma. 


Ckelegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 7. März. 
Den Borfih führt Vize + Präſtdent Fürſt 
Wol konzi. 


Fortgeſetzt werden die Beratungen über die 
Geſetzesvorlage, betreffend die Abtei⸗ 
lung des Chelmgebiets. Debatten ent 
ſtehen anläßlich des 8 12. 

Abg. Schetſchkow bringt in Vorſchlag, 
die von der Kommſſſion geſtrichenen Paragraphen 
der Regieruugsvorlage, denenzufolge die Beſchrän⸗ 
kung einer Erwerbung oder Pachtung von außer⸗ 
halb der Städte und Städtchen gelegenen Lände⸗ 
reien auch auf das Chelmgebiet ausgedehnt wer⸗ 
den ſoll, wiederherzuſtellen. 

Der Gehilfe des Miniſters des Innern, Ha⸗ 


a u ſpricht ſich gleichfalls für die Wiederher⸗ 
ſtellung aller Beſchränkungen für die Fremd⸗ 


ſtämmigen im Chelmgebiet aus. 

Abg. Parczewsti weit darauf hin, daß 
die Gleichberechtigung aller Leute in zivilrechtlicher 
Beziehung eines der Grundprinzipien des Staates 
find und proteſtiert gegen die SGrführung einer 


d % 4% OrieinalE Büchsen. (2870 


ganzen Reihe non in der Geſetzesvorlage enthal⸗ 
tenen Beſchräſkungen, betreffend das Recht der 
Ueberſiedelung der Pachtung von Ländereien uſw. 
Dieſe ere find für die Polen belei⸗ 

digend, fie zerſüren die ökonomiſchen Beziehun⸗ 
gen und werden ſich ſchließlich gegen diejenigen 
wenden, zu derc Gunsten fie ins Leben gerufen 
wurden. Außerdzu aber werden fie auch zu einer 
aufreibenden Koliſton, ſowie zur Schaffung einer 
faſt unhaltbaren Cage nicht nur für die polniſche, 
ſondern auch für die enſſiſche Bevölkerung führen. 

Abg. Grab lk iſt der Anſicht, daß man 
nicht nur keine Bſchränkungen einführen dürfe, 
ſondern daß es ſoſar notwendig ſei, die bicher 
beſtehenden aufzuh ben, und bringt einen dahin» 
gehenden Amendenihrtsantrag ein, daß das Star 
tut der Bauernbanb in dem Sinne abgeändert 
werden ſoll, daß die Bank Vorſchüſſe zum An⸗ 
kauf von Land auch Palen erteile, denn unter 
der polniſchen Benölkrung des nen zu bildenden 
Gouvernements Chelıh befinden ſich dreimal mehr 
landloſe Bauern als inter der ruſſiſchen. 

Abg. Friedmann ſpicht ſich gegen die 
Beſchränkung der Rechte der Benölferung des 
Chelmgebiets aus, wobei er auf die feierlichen 
Verſprechungen hinweiſt, die während der Auf⸗ 
teilung Polens gegeben wurden und die darauf 


hinausliefen, die Rechte der Bevölkerung zu 
wahren. 
Abg. Pawlowitſch ift der Anſicht, 


daß, wenn man der Geſetzesvorlage die proſektier⸗ 
ten Beſchränkungen raubt, man das Chelmge⸗ 
biet zu einer Ortſchaft macht, in der die eine 
Nation die andere aufſangt. Zum Schutz dieſer 
letzteren aber ſei es notwendig, daß ſich in dieſer 
Ortſchaft die Widerſtandskraft entwickelt. Aus 
dieſem Grunde ſei es notwendig, im Chelmgebiet 
eiue örtliche ruſſiſche Intelligenz zu ſchaffen und 
auf dieſes Gebiet dasjenige Ländergeſetz auszu⸗ 


dehnen, das ſich im Laufe von 50 Jahren in 
den nenn Weſtgonvernemeuts glänzend be⸗ 
währte. 


Empfang nur von dlplomterten 
beiten zahnärztlichen Kräſten 


Die Kabineſs ſind mit elektrischer 


Petrikaner Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1470. 


Plombieren krau⸗ 


Konsultation unentgeltlich. er. ben 48 Kab. 
Rünfttihe Zähne 4 75 Kop. Für e 15 Kop. 
Im: t. 
Han ze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 18 Nl. 30 Kop. Für laugtäbrige Dauer wird garantiert 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeſtaltat 


Nevarainren und Umarbeiten gebrochener Sautfhut- und Golbblatten auf der Stelle. 
— 


Abg. Dymsza kann nicht begreifen, wie 
es möglich ſei, daß man in irgend einer Ort⸗ 
ſchaft die Rechte einer Bevölkerung, deren Ein⸗ 
wohnerzahl 40 bis 96 Prozent beträgt, einſchrän⸗ 
ken will. 

Abg. Roditſchew ſpricht über die 
Gefährlichkeit der Aufhebung des Prinzips der 
Staatsordnuug zugunſten des Prinzips des Staats⸗ 
nutzens. Wenn ſich die Regierung auf dies 
ſen Standpunkt ſtellt und die bürgerlichen Rechte 
der Bevölkerung im eigenen Lande von der Aus⸗ 
übung der Religion abhängig macht, mit welchem 
Rechte kann fie dann für die orthodore Bevölke⸗ 
rung in der Türkei eintreten? Wenn die Negie⸗ 
rung aber die einſchränkenden Paragraphen der 
Geſetzesvorlage unterſtützt, ſo handelt ſie dem 
Manifeſt vom 17. Oktober zuwider. Zum Schluß 
fordert Redner die Maforität der Reichsdumg 
auf, ſich der Beſchreitung dieſes Weges zu ent» 
halten. 

Es wird ein Antrag angenommen, Tages⸗ 
ſitzungen der Reichsduma täglich und des Mitt⸗ 
wochs eine Abendſitzung für Interpellationen ab⸗ 
zuhalten. 

Die Beratungen über das Budget begimen 
um Dienſtag, den 12. d. M. 

Es ergreifen ſodaun in Sachen des § 12 
noch das Wert die Abg. L wo w, Biſchaf Eu⸗ 
log tus Amaſſenok, Timoſchkin. 
und Lerche, welch letzterer einen dahingehen⸗ 
den Am ſenksäntrag einbringt, die beſchrän⸗ 
kenden Maßregeln in Sachen der Erteilung von 
Vorſchüſſen aus der Bauernbauk ſowohl für 
Orthodoxe als auch Katholiken aufzuheben. 

Hierauf wird § 12 in der Redaktion der Kom⸗ 
miſſion mit dem Amendementsantrage des Abg. 
Lerche angenommen, während die Amendements⸗ 
anträge der Abg. Schetſchkow und Pawlowitſch 
abgelehnt werden. 

Nunmehr ſchreitet die Reichsduma zur Bera⸗ 
tung des Abſchnitts III. 

Nach kurzen Debatten werden diejenigen 
Paragraphen angenommen, die den im Gouv. 


Chelm geborenen Bürgern ruſſiſcher Abſtammung 


beſondere Privilegien und Vorteile gewähren, 
wobei die Feſtſetzung der Nationalität den 


adminiſtrativen Behörden anheimgeſtellt und den 


intereſſierten Perſonen das Recht gewährt wird, 
gegen dieſe Beſtimmungen im Seuat klagbar zu 
werden. 

Abg. Dymsza proteſtiert ſodann gegen 
8.5 dieſes Abſchnittes, demzufolge dramatiſche 
Theaterſtücke in nichtruſſiſcher Sprache außer der 
allgemeinen Zenſur, auch der ſpeziellen Zenſur des 
örtlichen Gouverneurs unterliegen ſollen. 

Dieſer Paragraph wird zuerſt durch Zettel⸗ 
abgabe mit einer Majorität von 112 gegen 107 
Stimmen abgelehnt und ſodann während der Ab⸗ 
ſtimmung durch Verlaſſen des Saales mit einer 
Maforität von 127 gegen 124 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

$ 6, der auf das Goun. Chelm die Tätigkeit 
der Landkreditgeſellſchaft des Königreichs Polen 
erſtreckt und § 7, der dieſes Gouvernement der 
Kiewer Kontrollkammer unterſtellt, werden ohne 
Debatten angenommen. 

Abſchitt XIII, der den Termin für die In⸗ 
krafttretung dieſer Geſetzesvorlage auf den 1. 
(14.) Juli 1912 feſtſetzt, wird nach den Debatten 
der Abg. Parc zewaki und L wo w TI, 
die dieſen Termin als zu frühzeitig be⸗ 
zeichnen, wird mit einer Majorität von 145 
gegen 75 Stimmen angenommen, 

Hiermit iſt die zweite Leſung der Geſetzes⸗ 
vorlage beendet. 

Hierauf werden 7 kleinere Geſetzesvorlagen 
ohne Debatten angenommen. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die Ge⸗ 
ſetzesvorlage, betreffend die Erhöhung der Kredite 
des Etats der Hauptverwaltung für indirekte Steuern 
um 4,100, 0 Rbl., von welcher Summe auf 
Grund der beſtehenden Geſetze 2,500,000 Rl. 
den Branntweinbrennereibeſitzern an Stelle der 
akziſeloſen Abrechnungen ausgezahlt und 1,600,000 
Rel. zur Erteilung von Prämien für die Rekti⸗ 
fizierung des nach dem Auslande erportierten 
Spiritus verwandt werden ſollen. 

Es ergreifen das Wort die Abg. An ⸗ 
drejtſchuk ſchelyſchew, Andro⸗ 
wow, Kin tom, o walenko 
und Karfakin, die f lich gegen 
Geſetzesvorlage ausſprechen, darauf hin 
weifen, daß es dem X nach jedermann De: 
greift, daß dieſe Gelder des Volkes umſonſt ver- 
ſchenkt werden. ſowie der Gehilfe des 
Chefe der Hauptverwaltung 


| 


für indirekte Steuern, der darar 
erinnert, daß, da dieſe Kredite ansſchließ⸗ 
lich auf Grund der beſtehenden Geſetze verlangt 
und demzufolge auch angenommen werden müſſen, 

Infolge der vorgerückten Zeit wird die weiter 
Verhandlung der Geſetzesvorlage auf die morgige 
Verhandlung vertagt und die Sitzung geſchloſſen. 


Der Kongreß der i 
Nationaliſten 


hat eine geſchloſſene Sitzung abgehalten, auf der 
die wichtige Frage über die bevorſtehenden Wah⸗ 
len beſprochen, ſowie folgende Reſolutionen gefaßt 
wurden: 

Die Rechte der Inden dürfen in keinem Falle 
erweitert werden. Der Verband verfolgt den 
Zweck, Mittel für einen aktiven Kampf gegen 
die Verjudung ausfindig zu machen. Bei den 
bevorſtehenden Wahlen dücfen die Nationaliſten 
in kein Blockkartell mit den Polen treten, felkft 
wenn fie Vorteile aus ihm ziehen könnten. Eine 
Blockbildung mit anderen Fremdſtämmigen darf 
nur in dem Falle eintreten, wenn ſie für die 
Einheit des Ruſſiſchen Reiches eintreten und die 
herrſchende Lage des ruſſiſchen Volkes anerkennen. 
Der Verband geht nur auf Blockkartelle ein, ſoweit 
ner betreffen, die nicht links von den 
Oktobriſten ſtehen. 

Der Verband will alle Jer Reichsdumn zus. 
Verfügung ſtehenden Mittel anwenden, um die 
Würde und Größe der rechtgläubigen Kirche zu 
heben. Er ſtrebt die Einberufung eines Kirchen⸗ 
konzils und die Einführung eines ausreichenden Ge⸗ 
haltes für die Geiſtlichkeit an. Die Wehrmacht des 
Landes ſoll verſtärkt, die Volksbildung gehoben 
und der Kleinkredit entwickelt werden. Der Kre⸗ 
dit der Staatsbank muß vationaliſiert werden und 
muß Ruſſen, keinen Fremvölkern, zugute kommen. 
Schließlich ſoll eine Durchficht der veralteten Ju⸗ 
dengeſetze vorgenommen werben, um wirkſamer 
gegen die Inden vorgehen zu können. 

(Herold). 


Der Warſchauer 
Jutendanturprozeß. 


Geſtern Nachmittag, um 3 Uhr, begannen 
die Zeugenvernehmungen. Der erſte Zeuge, 
Michael Flatt, Kaſſierer der Fabrik Heinzel und 
Kunitzer in Widzew beſtätigt, daß er dem Di⸗ 
rektor der Fabrik Luckenbach verſchiedene Summen 
in Sachen der Intendantur⸗Angelegenheiten aus⸗ 
zahlte; dieſe Summen wurden als mit der 
Warenlieferung vecbundene Ausgaben eingetragen, 
niemals jedoch dabei bemerkt, daß dies Geld ſei, 
welches für die Intendanturbeamten beſtimmt iſt, 
was Luckenbach mit dieſem Gelde machte, 
weiß Zeuge nicht. Der zweite Zeuge Theodor 
Hadrian, Direktor der Fabrik Kruſche und 
Ender in Pabianice, ſagt aus, daß er in 
keinen direkten Beziehungen zu der Intendantur 
Hand, da ſich Herr Roſenfeld mit der Abliefe⸗ 
rung der Waren befaßte, der für die Vermitte⸗ 
lung von der Lieferungsſumme 7 Prozent erhielt. 
Zeuge Kapitän Fomienko beſtätigt, daß dem Re⸗ 
giment etwa im Jahre 1906 — 5000 Paar 
Stiefel zugeſchickt wurden, die abſolut nichts 
taugten und brackiert werden mußten; etwa 
10 Paar wurden den Soldaten zum Probetragen 
gegeben, allein nach einigen Wochen wurden dis 
Stiefel ſchief und die Sohlen fielen ab. 


Die Nachfolge 
Fallieres. 


Wien, 8. März. 
Einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus Paris 
zufolge befaſſen fi die politiſchen Kreiſe Franke 
reichs ſchon jetzt mit der Wahl des neuen un 
r Republik, obſchon die Amtsperio 
im Febrnar nächſten Jahres abläuft. 
ürden unter anderen auch Poin⸗ 
aun, von unterrichteter 
e verſichert, daß keiner vou ihnen 
die Kandidatur anzunehmen 


> 
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Chranik u. Lokales 


Vom Lodzer chriſtlichen Wohltatigkeits⸗ 
Verein. 


Am 8. Mürz fand im Armen hauſe unter 
Vorfitz des Präſes des Vereins, Herrn Pafior 
Gundlach, eine Sitzung ſtatt; Herr Paſtor Gund⸗ 
lach eröffnete auch um 6 uhr nachmittags die 
Sitzung, 
Rudolf Ziegler und des zur Verſammſung gela⸗ 
denen Herrn Dr. Schönaich, leitenden Arztes des 
Anna⸗Marien⸗Kinderhöſpitals. Nach Berleſung 
des Protokolls der letzten Sitzung vom 9. Februar 
d. J. ſchritt man zur Durchsicht der auf der Tas 
gesordnung ſtehenden Angelegenheiten. 

1) Ueber die finanzielle Lage des 
Anna Marien ⸗Hoſpitals erſtatteten 
Bericht der Präſes der Reviſionskommiſſion des⸗ 
ſelben, Herr Ed. Jeziers ki nnd der leitende 
Arzt der Anſtalt, Heer Dr. Schönaſch. Beide 
Berichte waren erſchöpfend und feſſelten durch 
ihren intereſſanten Inhalt die Aufſnerkſamfelt des 
Vorſtandes in hohem Maße. Dieſe Berichte 
nahmen die Hälfte der Sizung in Anſpruch. 
Das Reviſtonsprotokoll, von Herrn Ed. Jezſerli 
vorgeleſen, beleuchtet bis ins kleinſte Detail die 
wirtſchaftliche Seite des Hoſpitals. Alles 12 an · 
905 en: Küchenrechnungen und Buchfſhrung, 
Rechnungsbelege, Serumkäufe, Meerſchweinchen⸗ 
anschaffung, Apothekerwaren und Apotheker ⸗ 

gen, Spenden auß 2 im 
den Büchſen, Verteilung orthopädiſcher Apparate 
ett. Mit einem Wort — dem Auge der Kom⸗ 
niſſton iſt nichts entgangen, und os wurde dafür 
Herrn Jezierski im Namen des Vereins vom 
Prüſes herzlicher Dank zuteil. Höchſt lehrreich 
war der von Herrn Dr. Schönaich abgeſtattete 
Bericht fiber die Leitung des Hoſpftals vom ärzt⸗ 
lichen Standpunkt aus und die Verwaltung hat 
die nebeczeugung davongetragen, daß alle bei der 
Uebernahme des Hoſpitals durch den chriſtlichen 
Bohftitigfeitänetein ausgeſprochenen Hoffnungen 
ſich erfüllt haben, wie aus dem erſten Rechnugs⸗ 
bericht zu erſehen 10 
affgemeht verbindlichen Vorſchriften entſpricht, 
daß die Verwaltung des Hoſpftals ſich bemüht, 


alles aus erſter Quelle zu beziehen, — kurz, da 


die Maſchinerie des Spitals regelrecht funktioniert. 
Der Vorſtand ſpricht daher der Verwaltung des 
Hoſpilals, insheſondere, Herren Dr. Schönaſch ſeine 
Anerkennung in Anbetracht der durchaus günſtigen 
Entwickelung feines füugſten Kindes, des Anna⸗ 
Marien⸗Kinderhoſpitals, aus und konſtatiert mit 
befönderer Befriedigung, daß das von den edlen 
Stiftern der Anſtalt geſpendete Kapital noch un⸗ 


berührt dallegt, — dauon 100,000 Abl. als 


elſerner Fonds. Auch von der als Betriebskapftal 
beſtimmten Summe von 30/000 Rbl. wurden 
nur 2140 Rbl. für laufende Ausgaben entnom⸗ 
men. Dank den unermüdlichen Beſtrebungen des 
ganzen Komitees verfügt das Hospital angenblick⸗ 
lich über 84 Betten für Unbemittelte, zu deren 
Unterhalt jährlich von den Herten Fabrikanten und 
den Vereinen 16,800 Rbl. einfließen; und ein 
Komitee, beſtehend aus 2 Damen, deren Namen 
in der Geſchichte des Hoſpitals mit goldenen 
Lettern geſchrieben bleiben, hat die ganze Anſtalt 
fo reichlich mit Wäſche verſorgt, daß ſich wohl 
kein Krankenhaus in diefer Hinſicht mit dem ge⸗ 
naunten vergleichen känn. Ueberhaupt gehört 
das Jahr 1911 zu den für das Hoſpital günſtigen. 
Die edlen Stifter der Auſtalt bergaßen auch im 
Lanfe dieſes Jahres ihr edles Werk nicht, fei es, 
daß fie es durch Geldſpenden unterſtützten, ſei es, 
daß fie irgendwelche Verbeſſerungen einführten 
oder neue Gebände dem leitenden Komplex ein⸗ 
fügten, ſei es, daß fie neue Geräte für die Ein⸗ 
richtung anſchafften. Dank und Ehre ge» 
bührt ihnen dafür! Die Verwaltung 
des chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins verſichert das 
Publikum, daß das Spital ihr durchaus keine Laſt 
iſt. Man darf aber nicht vergeſſen, daß auch der 
Unbemittelte, der ſein Kind im Anna⸗Marien⸗ 
Haoſpital unterbringt, einen kleinen Teil der Kur⸗ 
koſten, nämlich 50 Kopeken täglich bezahlen muß. 
Kann ſich denn ein ſogar gut geſtellter Arbeſter 
das leiſten? Und erſt der Schlechtgeſtellte und 
der Arme? Das Spital braucht noch viel, viel 
mohr Spenden, weun es den „Kleinen“ wirklich 
fo helfen ſoll, wie das in anderen Ländern ge 
ſchleht. Und die Verwaltung ſpricht die wahlbe⸗ 


gründete Hoffnung aus, daß die edlen Stifter der 


Anſtalt, das Komitee und der leitende Arzt nicht 
auf halbem Wege ſtehen bleihen werden, fondern 
im Gegenteil alle Schwierigkeiten zu überwinden 
verſtehen werden, dem Hoſpital auch die unent⸗ 
geltlſche Aufnahme armer Kinder zu ermöglichen. 
2) Es wurde dann der Rechenſchaſtsberſcht 
des Arheitsnachweſs⸗Bureaus verleſen, aus dem 
hervorgeht, daß ſich im Bureau von der Zeit 
ſeines Beſtehens an bis jetzt 3252 Arbeitſuchende 
angeſchrieben haben, von denen 1200 Beſchäfti⸗ 
ung fanden. Auf die Anfrage eines Grund⸗ 
ejigers aus dem Gonv. Lublin, ob er aus 
Body nicht Landarbeiter beziehen könnte, hat das 
Bureau mit einer Anfrage nach den näheren Be⸗ 
dingungen geantwortet. Der Herr Lodzer Kreſs⸗ 
chef berichtete, es ſoll anf Anordnung des Herrn 
Petrikauer Gouverneurs in der Mühe von Alexan⸗ 
droſd. e Werſt lange Chauſſee angelegt 
t welchen Arbeiten Arbeitsloſe aus Lodz 
oben werden ſollen. 


Die Verleſung eines Briefes vom Komi⸗ 


Protokolls der Reniſftanskommifffon der 


. Sennadend, den (26. Bebenae) 0. Mürz 1918, 


unter Aſſiſtenz des Vizepräſes, Herrn | 


Hotpital hängen» | 


daß die Buchffheung den 


Bereins gegen den Bettel vom 2. d. M. 


Arbeitshäuſer wurde auf die nächſte Sitzung ver⸗ 
legt, da Herr Pfarrer Albrecht, der Vorſitzende 
des gen. Komitees, abweſend war. 

4) Es wurde vom Protokoll des Nachtaſyls 
und der Arbeitähäufer vom 4. d. M. Kenntnis 
genommen, welches 4558. Rbl. 21 Kop. Eins 
ug und 3987 Rbl. 44 Kop. Ausgaben an: 
gibt. 

5) Es wurde beſchloſſen, am 4. Auguſt dieſes 
Jahres im Helenenhof ein Gartenfeſt zu Gunſten 
des Wohltätigkeitsvereins zu arrangieren. 

6) Es wurden ſodann Rechnungen von Lodzer 
Firmen vorgelegt und zwar 1. von L. Eckart für 
150 an den Verein gelieferte Sammelbüchſen, 
2. von den Firma Neſtler und Ferrenbach für 
verſchiedene Reparaturen im Armenhaus über die 
Summe von 89 Rbl. 36 Kop. Die Rechnungen 
wurden geprüft und ihre Bezahlung angeordnet. 

Auf Koften des Vereins wurde ins Hospital 
für Geiſteskranke eine Perſon aufgenommen, ins 
Armenhaus ſechs Perſonen. Nach Durchſicht aller 
auf der Tagesordnung ſtehenden Angelegenheiten 
wurde die Sitzung um 8 Uhr abends geſchloſſen. 


Das Minifterium für Handel und 
Induſtrie arbeitet gegenwärtig zur Veröffent⸗ 
lichung ein wichtiges Werk aus, enthaltend alle 

Handelsverträge Rußlands mit anderen Staaten. 
Die Prüfungen zur Erlangung der 
Würde eines Gymnaftallebrers ſollen in 
Zukunft an den Prüfungs⸗Kommiſſionen der Uni⸗ 
verſitäten ſtattfinden. Ein diesbezüglicher Antrag 
iſt vom Unterrichtsminiſterinm in den Miniſterrat 
eingebracht worden. 

Esperanto in den Kommerzſchulen. 
Das Lehrkomitee des Minifteriums für Handel 
und Induſtrie hat es geſtattet, den Unterricht in 
der Weltſprache Esperanto als nicht obliga⸗ 
toriſch in den Lehrplan der Kommorzſchulen auf⸗ 

men. 

„ Stadtiſche Anlelben. Die Finanzkom⸗ 
miffion der Reichsduma iſt an die Durchſicht 
des Regierungsprofektes über die Schaffung „einer 


Nene eder Zeitung 
vereinigten Komitees des Nachtaſols und der Nach dem Projekt des Inſtizminiſterimms ſollen 


Reichskreditkaſſe für Städte und Landſchaften“ 


herangetreten. Die Repierung ſoll dieſet Kaſſe 
ein Kapital 
rente anweiſen. Die Städte werden daraus ent⸗ 
weder kurzfriſtige Anleihen auf die Zeit von 6 
Monaten bis zu 5 Jahren erhalten können oder 
langfriſtige von 10 Jahren bis zu 66 Jahren 
und 2 Monaten. Durch alle Einnahmen der 
Stadt werden dieſe Anleihen geſichert fein; die 
Kaſſe wird fie in Geſtalt von Obligationen her ⸗ 
ausgeben, deren Summe das Anlagekapital der 
Kaſſe nicht mehr als 10 Mal überſteigen darf. 

Schüler⸗Ausffüge. Dem Kurator des 
Warſchaner Lehrbezirks ging vom Warſchaue⸗ 
Oberpolizeimeiſtet ein Schreiben zu, in welchem 
geſagt iſt, daß in der letzten Zeit aus der Provinz 
in Worſchau viele Ausflügler verſchiedener Schulen 
eintreffen. Von der Anknuft dieſer Ausflügler in 
Warſchaun wird die Polizeibehörde immer ſehr 
ſpät in Kenutnis geſetzt, weshalh der Oberpo⸗ 
lizeimeiſter den Kurator des Lehrbezirks bittet, 
eine Verfügung zu erlaſſen, daß in Zukunft eine 
jede Schülererknrſion rechtzeitig angemeldet wird 
unter detaillierter Angabe des Ausfluns- Programms, 
u. zw.: wo die Schüler ſich aufhalten werden 
und welche Inſtitutionen, Fabriken und induſtrielle 
Anſtalten beſucht werden ſollen. Ferner iſt geuan 
anzugeben, um welche Zeit die Beſichtigungen 
ſtattfinden werden. Außerdem fügt der Ober⸗ 
polizeimeiſter hinzu, daß bei den Schülerausflügen 
unbedingt darauf zu achten ſei, daß hiſtoriſchen 
Orten und Denkmälern nicht in demonſtrativer 
Weiſe Huldigungen dargebracht werden, daß man 
keine Kränze niederlegt uſw. Der Inhalt der 
Zuſchrift des Warſchauer Oberpolizeimeiſters wurde 
den Schulbehörden zur Richtſchnur und Aus⸗ 
führung bekannt gegeben. 

* Nüchternbeitsfuratorien, Die beſon⸗ 
dere Kommiſſion im Conſeil für örtliche Wirte 
ſchaftsangelegenhelten hat im Prinzip beſchloſſen. 
das der Kampf mit dem Alkoholismus der aus⸗ 
ſchließlichen Kompetenz der Regierung entzogen 
werden und in die Hände der ſtädtiſchen und 
landwirtſchaftlichen Selbſtverwaltungen übergehen 
ſoll. Zugleich drückte die Kommſſſion die Mei⸗ 
nung aus, daß in die Nüchteruheitskuratorien 
Geiſtliche aller Konfeſſionen berufen werden 
müſſen, und daß die ſozialen Inſtitutionen, be⸗ 
ſonders ſpeziell zu dieſem Zweck zu bildende 
Privat⸗Geſellſchaften, zum Kampf gegen dem 
Alkohol aufgerufen werden ſollen. Das zu dieſem 
Zweck notwendige Kapital ſoll alljährlich vom 
Miniſterium des Innern aufgewieſen werden. In 
ſolchen Ortſchaften, wo aus irgend einem Grunde 
dieſe Angelegenheit nicht der Selbstverwaltung 
wird übergeben werden können, ſoll die Regie⸗ 
rung weiter die Nüchternheits⸗Kuratorien ver⸗ 
walten, 

gx Das Petrikauer Bezirksgericht 
beſchloß alle diejenigen Geſuche und andere Do⸗ 
kumente, die polniſch unterſchrieben ſind, den 
Bitiſtellern zu retournieren. Dieſe Beſchlußfaſ⸗ 
ſung, erfolgte auf Grund einer Verordnung der 
Warſchauer Gerichtspalate. 

Strafen für Körperverletzung mit 
tötlichem Ausgang. Mit Erlaubnis des Mi⸗ 
niſterkonſeils überwies das Juſtizminiſterium der 
Reichsduma ein von ſich aus bentbeitetes Projekt 
über die Straferhöhung für Körperverletzung mit 
tötlichem Ausgang. Im beigefügten Memorial 
gibt das Miniſterium an, daß die Fälle vorbe⸗ 
dachter Körperverletzung, die den Tod des Ver⸗ 
letzten zus Folge haben, jetzt ſowohl in Städten 
als auch in Dörfern, beſonders an Feiertagen, 
bei Zechgelagen, häufig vorkommen. Dieſe Ver⸗ 
letzungen werden auf verſchiedene e beigebracht, 
am häufigſten durch Mefjeriti Die verhältnis⸗ 
mäßig geringe Strafe in ſolchen Fällen hat, in 
Städten und Dörfern, zur Entſtehung eines Typus 
von zügelloſen Leuten geführt, die ohne 
Veranlaſſung zum Meſſer greifen, und ſogar 
harmloſe Paſſauten anf dieſe Weiſe angreifen. 


von 10 Millionen Rol. in Reichs⸗ 


| 


die Strafen in ſolchen Fällen bis zum Verluſt 
aller Rechte und Zwangsarbeiten für die Zeit von 
810 Jahren erhöht werden, während den Shul- 
digen ſetzt nur eine Geföngnisſtrafe oder Ko 
rektionsarbeiten für eine bedeutende kürzere Zeit 
drohen. 
Von der Irbiter Meſſe. Die Cr 
atſoan auf dem Mann fakturmaren⸗ 


markt kenn man fetzt ſchan ald gewiſſermaßen 
geklärt anfehen 
um 25—36 
wurde 


fie ift, trotzdem in dieſem Johre 
t weyſfger Ware hergeſchafft 
vorigen — als mittelmäßig zu 
Leinwand immebe nicht weniger als 
verkauft, Baumwolle um ½—¼ 
* h Tuchwaren händler waren diefelben 
wie im vorigen Jahre, ſpeziell mit Lodzer 
Waren handelt eine Firma — Schefler. 
Trotzdem hener die Preiſe um 5—10 Prozent 
niedriger ſind, betrug der Umſatz doch nur zirka 
die Hälfte des vorigen Jahres. Charakteriſtiſch 
find die vielen Geſuche um Profongatlon, die 
eingebracht werden, und leider auch die große 
Menge von Proteſten — was voriges Jahr nicht 
beobachtet wurde. Und dabei gibt es Kaufleute, 
die einfach nicht zahlen, trotzdem ſie ſehr gut 
dazu imſtande wären. 
ken die Verkäufer den Kredit ein und ziehen es 
vor, die Ware entweder bis zum nächſten Jahre 
hier lagern zu laſſen, fie weiter nach Sibirien zu 
ſchicken oder fie zurück nach Hauſe zu expedieren. 
Gewöhnlich werden die Manufaktur warengeſchüfte 
am 15. (28.) Febrnar beendet, doch ziehen ſie ſich 
dieſes Jahr einige Tage länger hin. 

Zablungseinſtellung. In der Stadt 
Jekaterinodar im Kuban'ſchen Gebiet wohnt ſeit 
langen Jahren der Kaufmann Ch. Leibowski und 
betreibt daſelbſt ein umfangreiches Geſchäft 
ſpeziell in Fodzer Manufakturwaren. Der Mann 

ilt als verwögend und folib, fo daß man keinen 
inftand nahm, ihm größere Beträge zu kreditie⸗ 
ren, umſomehr als man fiberzemnt war, daß 
ihm, als Hebräer, das Woharecht in Jekaterino⸗ 
dar zuſteht. Inzwiſchen hat aber der Ataman 
des Kuban 'ſchen Koſakengebietes die Frage auf⸗ 
geworfen, ob Leibowski, dx er zur Stadt Iejst 
(Gonv. Kuban) zugeſchrieben iſt, berechtigt ſei, 
auch in Jefatermodar zu wohnen, das bekanntlich 
die Haupiſtodt des Kubangebfets iſt. Dieſe Frage 
wurde verneinend entſchieden und Leibowski an⸗ 
gewieſen, nach Jefsk überzuſiedeln. Die Folge 
davon iſt, daß L. fein Geſchäft ſchließen, die 
Stadt verlaffen und die Zahlungen einſteſlen 
mußtt. Lodz hat dabei einen Verluſt von an⸗ 
nähernd 100,000 Rlb. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Hert 
Adolf Jariſch in Lodz zeigt durch Rund⸗ 
ſchreiben an, daß Herr Adolf Zucker aus der 
Firma N. Jarlſch & Co. ausgeſchieden ü 
und daß er — nach Uebernahme ſämtlicher A 
tiven und Paffinen — das Geſchäft unter der 
früheren Firma A. Jari ſch weiterführen wird. 

Zum Bau der St. Adalbert⸗Kirche 
in Gboiny. Am Montag, den 11. d. Mts. 
abends, um 7 Uhr, wird im Pfarrhauſe zu Alt⸗ 


als 


Chofny eine Sitzung des Kirchen⸗Aufſichtsrates 


und des Komitees zur Errichtung der neuen St. 
Adalbert⸗Kirche unter Vorſitz des neuernannten 
Propſtes genannter Parochie Herrn Pfarrer 
Mirzejewski ſtattfinden, um Beratungen in 
Sachen der unverzüglichen Wiederaufnahme der 
Arbeiten zum Bau des Gotteshanſes zu pflegen 
und die einzelnen Funktionen unter den Komitee⸗ 
Mitgliedern zu verteilen. 

F. Zum Macao = Prozeß. 
Macoch hat, wie unſer Petrikauer Korreſpondent 
berichtet, auch während des ganzen geſtrigen Tages 
ihre Gefängniszelle nicht verlaſſen, ſondern weint 
unaufhörlich. Damaſy Macoch hat den gewöhn⸗ 
lichen Spaziergang unternommen, fühlt ſich jedoch 
ſehr unwohl und iſt änßerſt niedergeſchlagen. Am 
Donnerſtag Abend iſt ſein Vater, Franz Macoch, 
in Czenſtochau im Alter vor 72 Jahren geſtor⸗ 
ben, welche Nachricht auf Damaſy Macoch einen 
tiefen Eindruck machte. Am gleichgültigſten hat 
Iſidor Starczewski das über ihn verhängte Urtell 
aufgenommen; er macht ſich ſcheinbar nichts daraus. 
Appellationen gegen das Urteil wurden bisher von 
den Verteſdigern des Damaſy Matoch, des Iſidor 
Starczewski, des Bafıli a und der Helena 
Macoch angemeldet, jo daß der Prozeß alſo noch⸗ 
mals vor der Warſchauer Gerichtspalgte zur 
Verhandlung gelangen wird. 

s Ausflug des Gärtner⸗Verbands. 
Morgen, Sonntag, unternehmen die Mitglieder 
des Lodzer Gärtner⸗Verbands einen Ausflug nach 
Lask, um die dortigen Baumſchulen zu beſichtigen. 
Als Sammelpunkt der Mitglieder ift der Kaliſcher 
Bahnhof Selimmt, von wo die Abfahrt nach 
Last mit dem Mittagszuge erfolgt. 

* Das Theater „Moderne“ ſcheut für 
die Beſucher weder Mühe noch Koſten, iſt immer bereit 
ein intereſſantes und reichhaltiges Programm zu⸗ 
ſammenzuſtellen. Beſonders zu beachten iſt das 
packende moderne Drama „Liebe bis über das 
Grab hinaus“, welches von den beſten Kräften 
in Kopenhagen gespielt wird und verſchfedene 
andere aktuelle Films. 

Neuer Gaunertrick. Wie bekaunt, 
werden den Untermilitärs der Armee und Flotte, 
die ſich bei den Schießübungen beſonders aus⸗ 
zeichnen, Prämien in der Farm von ſilbernen 
Taſchenuhren zuteil. Dieſe Uhren, die anf der 
einen Deckelſeite zwei kreuzweiſe übereinander 
liegende Gewehre ſowſe eing entſprechende Anf⸗ 
ſchrift aufweſſen, haben nicht nur einen ziemlich 
beträchtlichen Silberwert, ſondern zeichnen ſich auch 
durch vorzügliche Gangart aus. Und diejen um⸗ 
ſtand benutzt nun ein Gauner, um Leichtglänbi⸗ 
gen das Geld abzuſchwinden. Von Kopf bis 
Fuß wie ein Reſerviſt gerleſdet, der ſoeben erſt 
den Militärdienſt verlaſſen hat, tritt der Betrüger 
an den erſten beiten Straßenpaſſanten heran, 
schildert ihm feine Lage als Reſerviſt, der noch 
keine Beſchäftignng finden konnte, und bittet 
an Schluß, ihm doch ſeſne Uhr, die als 


er 


Aus dem Grunde ſchrän⸗ | 


Helena 


Mr. 114. 


beſter Schütze des Regiments zum Andenken 
Sefam, abzulaufen. In der Regel Tammefn ich 
dann auch andere Kaufluſtige an, ohne Zweifel 
Helfershelfer des Gauners, die Angebote machen, 
und bevor wenige Minuten vergangen, hat der 
Angeredete, infern er zu den Leichtglänbigen gehört, 
Uhr und Kette für den beifpiellos billigen Preis 
von 5— J. auf dem Halſe. Wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellt, ſind Uhr und Kette jedoch nur geſchickte Nach⸗ 
ahmungen die höchſtens einen Wert von 1 Rbl. 80 Kop. 
repräſentieren. Eins der letzten Opfer wurde Herr 
Nikolai Rrmrtmurft, wohnhaft an der Wierzbowa⸗ 
Sſraße Nr. 14. Der Betrüger iſt unterſetzter 
Statur, mit ſchwarzem Schnurbart, trägt eine 
Militärmütze. einen Waffenrock ohne Achſelklappen, 
Schaftſtiefel und ſchwarze Hoſen, mit einem Wort, 
macht ganz den Eindruck eines Soldaten, der 
foeben feine Militärzeit abgedient hat. Infolgedeſſen 
ſei vor dem Betrüger gewarnt. 

w. Mißlungener Naubüberfall. 
Geſtern abend um 10 Uhr gingen durch die 
Widzewskaſtraße die 18 fährigen Fabrikarbelter 
Viktor Oberg und Bruno Rohr, beide in Pfaffen⸗ 
dorf wohnhaft. An der Ecke der Orlaſtraße an⸗ 
gelangt, wurde ihnen plötzlich mit lauter Stimme 
ein „Hände hoch!“ zugerufen. Die ge⸗ 
nannten kamen dieſer Auffarderung auch nach 
und heran traten zwei bekrumene Mäpver, die 
ſofort die Taſchen der Arbeiter zu r: ieren 
begannen, Zufällig aber ging der Revieraufſeher 
Samutſchuk vorüber, der die Straßenräuber feſt⸗ 
nahm und mit Hilfe einiger Hanswächter nach 
dem Poltzeibezirk abführte. Es find dies der 
24fährige Alexander Grabowski und der 22 jährige 
Joſef Wiſanski, beide beſchäftigungslos und im 
Hauſe Widzewskaſtraße Nr. 147 wohnhaft. 
Irgend welche Waffen wurden bei den Verhafteten 
nicht vorgefunden. Die Unterſnahren iſt im 
Gange. 

* Gefunden Sochen. Vor dem Haufe 
Giemaaſtraße Nr. 50 wurden heute Morgen zwei 
Paletots gefunden, die vermutlich von einem 
Diebſtahl herrühren. Die Paſctots können beim 
Beſitzer des genannten Hauſes in Empfang ges 
nommen werden. 

Verhaftung eines Defraudanten. 
Auf Grund der Verdachksgrümde, welche die Wars 
ſchauer Geheimpolizei ſammelte, wurde in Wlo⸗ 
dawa der 24 jährige Infaſſent der Kiewer Abtei⸗ 
lung der Unjon⸗Bank Iwan Zarnkom, fomie feine 
Begleiterin Lußow Jerendowska verhaftet. Zary ; 
kow, ein Mitglied des Artells, iſt angeklagt, in 
der Kiewer Filiale der Unionbank Unterſchlagun⸗ 
gen in der Höhe von 18,000 Röbl. begangen zu 


haben. Bei den Verhafteten wurden 8,584 Rbl. 
vorgefunden. Zarykow und die Jetendowska 


trafen in Warſchau am 27. v. M. ein und führ⸗ 
ten ein ſolch ausſchweifendes Leben, daß die Po⸗ 
Het aufmerkſam wurde. Nach einigen Tagen 
mietete Zartſtow das Automobil Nr. 91 und bes 
gab ſich nach Breſtlitowsk, zoo man den Chauf⸗ 
feur des Automobils anhielt und, der Spur fol⸗ 
gend, Zarnkow und die Jerendewska in Wlodawo 
ſeſtnahm, Beide werden nach Kiew gebracht 
werden. 

s Feſtnahme von Dieben. Geſtern 
Abend drang im Haufe Lutomierskaſtraße Nr. 26 
ein Dieb in eine der dort befindlichen Wohnungen, 
wurde jedoch, kanm daß er dieſelbe betreten hatte, 
von den Einwohnern bemerkt und feſtgenommen. 
Er erwies IK als der im Haufe Maryſinskaſtraßa 
Nr. 40 wohnhafte BOjährige Alexander Menzel 
und war mit Nachſchlüſſeln und Brechſtange ande 

erüftet. Während er den Diebſtahl ausſſhen ver⸗ 
uche, ſtand feine Konkubine, die 21 jährige Bo⸗ 
lestama Kelner, auf Wache. Auch ſie wurde fe 
ne und gleich ihm nach dem 2. Polizei 
ſezirk gebracht. Menzel tft bereits vielfach vorbe⸗ 
ſtraft und hat erſt kürzlich eine anderthalbſährige 
Gefängnisſtrafe abgeſeſſſen. x 
er Feuerbericht. Heute um 24, Uhr 
nachtg wurden der 1. Zug der Freiwilligen Feuer ⸗ 
wehr und die ſtädtiſche Wehr nach dem Kaufe 
Dolnaſtraße Nr. 31 in Radogoszez berufen, wo 
in einer det Wohnungen infolge eines defekten 
Ofens eine Holzwand in Brand geraten war. 
Das Feuer wurde jedoch von den Bewohnern 
des Hanſes vor dem Eintreffen der Wehrmann, 
ſchaften geſaſcht. 

Lotterleztehung. Am hentigen zweiten 
Ziehungstage der zweiten Klaſſe der 198. Mars 
ſchaner Klaſſen - Lotterie fielen größere Gewinne 
auf folgende Loſe: 

4,000 MbL Nr. 3232, 

2,000 Rbl. Nr. 17,285. 

600 Nbl. Nr. 15,058. 

400 Abl. Nr. 10,050. 

150 Rbl. Nr. r. 4390, 4000, 
8078, 8788, 18,208, 16,422, 15,044 


7496, 


Vereinsnadrichten und kleine Mitteilungen, 

w. Vom Tierſchutzverein. Die Lodzer 
Abteilung des ruſſiſchen Tlerſchutzvereins zählt ge 
genwärtig 489 wirkliche und 34 Protektionsmit⸗ 
glieder. Wie ſehr ſich das Intereſſe für dſeſen 
Verein in den letzten Jahren gehoben hat, geht 
daraus hervor, daß im Jahre 1901 in den 
Büchern nur 165 Mitglieder verzeichnet waren. 
Im Laufe des verfloſſenen Jahres wurden 156 
Protokolle wegen Tlerqualereſen aufgenommen. 
Die Herren Mitglleder legten überhaupt eine 
eifrige Tätigkeit an den Tag, was aus deu vielen 
erteilten Verwarnungen deutlich hervorgeht. Der 
Verein hat bereits an der Ecke der Benedikten⸗ 
und Towarawa⸗Straße ein eigenes Laboratorium 
für kranke Tiere und eine Schmiede zum Beſchlagen 
der Pferde eingerichtet, die demnüchſt zu funktio⸗ 
nieren beginnen. Hierzu ſtehen dem Verein bis⸗ 
her leider erſt 928 Rbl. 8 Kop. zur Verfügung. 
Laut dem Kaſſenbericht balancieren die Einnahmen 
und Ausgaben auf die Summe von 5,700 Rubel. 
Als größere Einnahmen werden verzeichnet: am 
Mitgliedsbeiträgen 1049 Rbl., Ergebnis der Vor⸗ 
ſtellung im Zirens Devigne 163 Rbl., Unter 
ſtützung vom Magiſtrat 300 Rubel, Prozente 


Beilnge zu Ar. 114 „Neue Lodzer Seitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 


Der Vergarbeiter⸗ 


ſtreik. 


London, 8. März. 


Geſtern nachmittag wurde vom Ausſchuß des 
Bergarbeiterverbandes ein amtliches Schriftſtück 
veröffentlicht, in dem der Standpunkt der Arbei⸗ 
ter ohne Umſchweife dargelegt wird. Das iſt die 
wichtigſte Kundgebung ſeit dem Ausbruch des 
Streiks. In dem Schriftſtück wird zunächſt die 
heftige Entrüſtung über einen gewiſſen Teil der 
Preſſe ansgeſprochen. So fei fin lich gemeldet 
worden, daß der Ansſchuß der Bergarbeiter ſich 
geweigert habe, mit dem Premierminiſter und 
ſeinen Kollegen am Donnerstag über die Sätze 
der Lohnliſten zu beraten, Der Ansſchuß ſei im 
Gegenteil bereit, darüber zu ditkutieren, und 
wolle im folgenden darlegen, weshalb er die Liſte 
aufgeſtellt habe, und auch, weshalb er nicht von 
ihr abgehen könne. Zum Zwecke der Erörterung 
der Mindeſtlohnſitze {A die Exekutive mit dem 
Premier und feinen Kollegen geſtern zuſammenge⸗ 
kommen, Aſhton, det dieſe Erklärnngen diktierte, 
fügt an dieſer Stelle hinzu, daß die Exekntive 
dieſen Eutſchluß einmütig faßte, und einmütig 
die Vorſchläge dez Miniſterpräſidenten zurückwies. 
Dann führt die amtliche Denkſchrift weiter aus, 
daß mit Macdougld und den anderen Mitgliedern 
der Hebeiterpartd Beratungen ſtattfanden. Sie 
verlangten über die Verhandlungen mit der Re⸗ 
glerung volle und kaſche Aufklärung, um im 
Parlament in der Lage zu fein, Stellung zu 
nehmen, In Londan wurden die Verhandlungen 
fortgesetzt. Zunächſt kam der Premierminiſter 
mit den Waliſer Grubeubeſitzern zuſammen. Im 
Unterhauſe gab es einen bezeichnenden Zwiſchen⸗ 
fall. Der Führet in der Opſition nahm wie⸗ 
der dapon Abſtand, eine direkte Frage über den 
Stand der Kohlenkriſis zu ſtellen. Der 
Abgeordnele von Nottinghamſhire Markham fragte, 
ob ſich bis nächſten Donnerstag keine Gelegenheit 
ergeben würde, die Frage zu erörtern. Das 
hänge von den Unnſtänden ab, ſagte der Premier. 
„Und find dieſe Umſtäude noch nicht eingetreten?“ 
Feng Markham. „Ich bin glücklich, agen zu 
können, ich deuke micht,“ autwartete der Premiet 
unter dem aufrichtigen tiefen Seufzer der Exleich⸗ 
terung der Verſammlung. Daß in den verſchie⸗ 
denen Trade⸗Uniens über die ganz plötzlich herein⸗ 
gebrochene Frühlimsſchmelze in den Kriegsfonds 
leine Freude herrſcht, iſt ſelbſtverſtändlich. So 
braucht beiſpielsweſſe die Trade⸗Union der Mecha⸗ 
niker 10 000, die der Eiſenbahner 20 000 und 
die der britiſchen Stahlgießer 5000, die der Gas⸗ 
arbeiter 3.000 Pfund Sterling für die nächſte 
Woche. In Lancaſhire werden Ende der Woche 
30 000 Spiuner und 30000 Weber feiern. 
Dauert der Streit 14 Tage, ſo wären es 
200 000 Spinner und 1800 000 Weber. Die 
Müller halten es dort nicht länger als drei Wo⸗ 
chen aus, und dam wird eine halbe Million 
Baumpwollarbeiter feiern. Gar nicht zu reden 
von einer weiteren viertel Million Arbeitern in 
deu verwandten Afbeitszweigen. Viel Geld ift in 
den Unjonen kaum vorhanden. Dieſe Woche wird 
die Arbeitervereinizung der Berginduſtrie 66000, 
die nächſte 238 000 Mund koſten. Wie viele 
Wochen ſie da durhhalten werden? Eine Anzahl 
pon Spekulanten bi paar Tage vor dem 


Streik in Cardiff ſunderttauſend Tonnen Kohlen 
für den ziemlich hahert Preis von einem Pfund 
Sterling für die Tonne aufgekauft und in den 
Dockkammern von Cardiff aufgeſtapelt. Sie 
könnten jetzt ſchon mit 0 Prozent Verdienſt vers 


„Freund in der Nit!“ will nicht viel heißen, — 
Hilfreich möchte ſich mancher ermeiſen. 

Aber die neiblos eit Glück dir gönnen, 

Die rarfſt du wahrlich „Freunde“ nennen. 


ein Wintertraum. 


Roman 
von 
Ann Wothe. 
(8. Fortſetzung.) 

James Woods Her begann in ungeſtümen 
Schlägen zu arbeiten. und der Mond jchien hell 
über den weißen Wald, fiber die breite, tief ver⸗ 
ve Straße und hüllle alles in einen milden, 

läulichen Glanz. 
u MWirmdergaritr war et, durch den fie 
en. 

Tiefes, feierliches Schweigen rings umher. 
keiſe Uangen die Glocken Wie weiße Hochzeits⸗ 
kerzen Mitten die Eiskriſſalle von den ragenden 
Tannen. 

Und Miſter Wiod beugte ſich tief zu den 
meißen, holden Frat da gg chen Knab, und wie 
ein Hauch flüſterte er ihr zu: 

„Heute ſchreitet des Glück durch 
Winterwald; die Schnerfran, die ſonſt das 
Sterbelitinen über die Erde wirft, hat Hochzeits⸗ 
fackeln angezündet. Sehen Sie, wie ſie leuchten, 
Gräfin“ 


„Ich ſehe ſies, gab Ingelid leiſe zurück, 
„Mit blauem Licht ſchimmern fie hell buch den 
weiten Wald.“ 

„Liebe, ſüße, holde Frau“, kam es wie ein 

Hauch von ſeinen Lippen. Dann ſprang er 
schnell von ſeinem Trittbrett hernieder auf die 
beſchneite Straße. 
Irngelids Herz klopfte plätzlich wild. Tränmte 
fe denn ? Oder hatte wirklich der Engländer 
in dieſem leiſen, heißen Flüſterton zu ihr ges 
prochen 3 


den 


1 


liberale 


kaufe, wollen aber noch einige Tage warten, um 
die Kohlen, wie es faſt ſicher if, mit hundert 
Prozent abzusetzen. 

Eberbourg, 8. März. (Preß⸗Tel.) 

Jufolge der Grubenarbeiterſtreikes konnte der 
neberſeedampfer „Olympic“ der eugliſchen White 
Star Line den Hafen von Sonthampton nicht 
verlafjen, um nach Cherbourg zu fahren. Die 
zahlreichen Paſſagiere ſind gezwungen, in Sout⸗ 
hampton zu warten. In Cherbourg macht ſich 
ein großer Warenmangel auffällig bemerkbar, was 
auf die völlige Unterbrechung des Verkehrs nach 
London über Southampton zurückzuführen iſt. 

London, 9. März. (Preß⸗Tel.) 

Es beſteht keine Hoffnung, daß der „ſchwarze“ 
Streik vor nächſter Woche enden wird. Der 
Verband der Grubenarbeiter, der ſeden Beſchluß 
der ausführenden Ausſchuſſes beſtätigen muß, wird 
erſt nächſten Montag zuſammentreten. Einweilen 
find Verhandlungen im Gange. 

Der Induſtrierat, der geſtern zuſammengetre⸗ 
ten war, hat am Nachmittag bekannt gegeben, daß 
er ſich auf nächſten Dienſtag Nachmittag um vier 
Uhr vertage, da inzwiſchen Verhandlungen zwiſchen 
den Parteien vor ſich gehen. 

Der Premierminiſter hat den Ausſchuß der 
Zechenbeſitzer für heute Vormittag zu einer Unter⸗ 
redung zu ſich gebeten. Auch der Grubenarbeiter⸗ 
ausſchuß wird heute mit ihm eine Rſickſprache 
haben. 

Geſtern trat die miniſterielle Kommiſſion, die 
ſich ſpeziell mit dem Streikproblem beſchäftigt, 
zuſammen. Der Beratung wohnten Sir Rattliff 
Ellis und Sir Hugh Bell, zwei der bekannteſten 
Bergwerksbeſitzer bei. 

Aus Schottland ſind eine Anzahl Zechenbeſitzer 
hierher berufen worden. Mehrere werden heute 
eintreffen. 

Der Grubenarbeiterausſchuß iſt geſtern zwei⸗ 
mal zuſammengetreten, hat aber keine Zuſammen⸗ 
kunft mit den Regierungsverkretern gehabt. 

Ein Kohlenhändler in London meinte geſtern, 
Privatleute brauchten ſich vor der Hand inbezug 
auf den Kohl envorrat keine Sorgen zu machen. 
Zwar ift die Nachfrage zur Zeit ſehr groß und 
die Lieferungen ſind etwas verſpätet, doch wird 
der Vorrat im Pripatgebrauch noch Wochenlang 
vorhalten. 


London, 9. März. (Privat.) 
Die neu eingeleiteten Einigungsverſuche im 
großen Kohlenarbeiterſtreik find bereits fo gut wie 
geſcheitert. Die Arbeitgeber erklären, Verhand⸗ 
lungen auf Grund der weitgehenden Arbeiterfor⸗ 
derungen für zwecklos und die Arbeiterdelegirten 
beſtehen darauf, nur unter Zugrundelegung ihrer 
Hanptforderungen zu verhandeln. Der abermalige 
Abbruch der Verhandlungen iſt für Montag zu 
erwarten. 
Mancheſter, 9. März. (Privat.) 
Die Arbeitgeberverbände in den Induſtriebe⸗ 
zirken Leiceſter, Norwich, Birmingham, Notting⸗ 
ham und Sheffield mit insgeſamt 900,000 Arbel⸗ 
tern haben durch Fabrikanſchläge ihre Betriebs⸗ 
einſtellung für Mittwoch kommender Woche bekannt 
gegeben. 


ter des Schloßhotels auf. 
Der Zauber war gebrochen. 


fie ſchmiegte ſich plötzluh feſt an ihn. 

Seine gute, treue, feſte Hand mußte ſie 
fühlen, ſie mußte ſie ſicher aus dieſer Wirrnis 
führen. 


„Nicht fo ſtürmiſch, Ingelid“, 
Graf. „Aber du zitterſt ja, Kind! Iſt dir 
nicht wohl ?“ 

Da lachte ſie herb auf, und in ihren blauen 
Augen züngelten wieder die kleinen, 
Schlänglein. 

„Mir ift ſogar ſehr wohl, Leo, und ich 
hoffe zuverſichtlich, daß heute abend noch getanzt 
wird.“ 

Sie ſagte es laut und hart, 


mahnte der 


aber kein Blick 


schweigend verneigte. 

Sie wandte ſich ſchnell dem Hauſe zu. 

Da lächelte det Flieger ſo eigen, und während 
er dem Hotel Sansſouei zuſchritt, in dem er 


\ ausſchlaggebende Grund für 


Da flnmmien auch ſchon die elektriſcen Lich⸗ 
Die Schlitten hielten. 


Kohlendepots beſorgen, 


| 8 


grünen | 


Sonnabend, den (25. Februar) 9. März 1912. 


Gegen die Verkehrsnot. 
London, 9. März. (Preß⸗Tel.) 
Der Miniſter des Innern hat für heute eine 
Beſprechung der Vertreter der Haupteiſenbahnge⸗ 
ſellſchaften einberufen, in der erwogen werden fall: 
inwiefern die Geſellſchaften den Verkehr der Züge 
aufrecht erhalten köunen und inwieweit fie ihr 
Eigentum ſchützen können. 
London, 9. März. (Preß⸗Tel.) 
In einer Zuſammenfunft der Weſtend Bread 
and Biscuit Bakers ift geſtern eine Erhöhung der 
Brolpreiſe beſchloſſen worden. Der Kohlenſtreik 
iſt die letzte Veranlaſſung dazu. 
die Steigerung der 
Brot» und Mehlpreiſe in der Verſpätung und 
Rückſtändigkeit der Ernte in Argentinien zu 
ſuchen. Auch beſteht wenig Hoffnung daß die 
Lage ſich vor Beendigung des Erntejahres beſſern 
werde. 


Vor der Entſcheidung im Ruhrrevier. 
Bochum, g. März. 

Die von den Führern des alten Bergarbeiter⸗ 
verbandes angekündigte Konferenz des Aktions⸗ 
ausſchuſſes hat heute ſtattgefunden. Sie dauerte 
den genzen Tag. Ueber die Verhandlungen und 
Beſchliſſe wird Stillſchweigen bewahrt. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß der Evange⸗ 
liſchen Arbeitervereine hat heute einen Aufruf er⸗ 
laſſen, worin es heißt: „Wir raten unſeren Freun⸗ 
den im Bergarbeiterſtande, ſich ſetzt nicht in die 
Wirren eines Arbeiterſtreikes mithineinziehen zu 
laſſen, ſondern ſie mögen im Vertrauen auf den 
Schutz, der ihnen nicht fehlen wird, die Arbeit 
fortſetzen. Geſtützt auf die Sympathien, die das 
Bürgertum einer beſonnenen Haltung zuwenden 
wird, mögen ſie in Ruße abwarten, bis die in 
bezug auf eine Lohnanfpeſſerung gegebenen Zu⸗ 
ſagen demnächſt erfüllt werden.“ 

Eſſen a. d. Ruhr, 8. März. 

In Zechenkreiſen ſieht man dem drohenden 
Bergarbeiterſtreik mit ziemlicher Ruhe entgegen, 
da recht erhebliche Lagervorräte namentlich in 
Koks und Briketts, vorhanden find. Andererſeits 
rechnet man damit, daß ein erheblicher Teil der 
Belegſchaften ſich dem Streik nicht anſchließen 
wird, und dieſer deshalb und auch wegen der un⸗ 
zureichenden Streikkaſſen nicht von langer Dauer 
ſein wird. 

Die Wirkung in Europa. 
Hamburg, 8. März. 

Der engliſche Grubenſtreik macht ſich hier nun 
auch ſchon auf dem Arbeitsmarkt bemerkbar. Bei 
dem Anthrazitwerk auf dem Reiherſtieg und in 
den Ewerführereibetrieben, die den Transport der 
Kohlen vom Hafen nach den Gaswerken und 
haben bereits ſtarke Ar⸗ 
beiterentlaſſungen ſtattgefunden. Bunkerkohlen 
werden überhaupt nur noch an joldje Dampfer ab⸗ 
gegeben, die mit den Lieferanten in feſtem Kon⸗ 
traktverhältnis fiehen. 

Petersburg, 8. März. 

Durch den Streik in England ſind die 
Kohlenpreiſe in Petersburg, das ſpeziell ae eng⸗ 
liſche Kohle angewieſen iſt, um das Doppelte ge⸗ 


ſtiegen. 
Lens, 3. März. 

Die franzöfiſchen Bergarbeiterverbände der 
Departements Nord und Pas⸗de⸗Calais haben, 
wie aus Lens telegraphiert wird, ihre Mitglieder 
aufgefordert, am 11. März zur Untkerſtützung der 
dem Parlament vorgelegten Bergarbeiterfordernn⸗ 
gen in den Ausſtand zu treten. 


ſah man einen mit einem Reiſekoffer er 
ladenen Schlitten. 
Ingelid, im weißen, kurzen Rock, weißen 


| 
Leo hob feine Braut aus dem Schlitten, und Sweater, weißer Wollmütze und weißen Gas 


maſchen, ſtand am Fenſter und ſtarrte auf den 
Schlitten. Langſam ſtreifte ſie die weißen, 
laugen Sporthandſchuhe über die feinen, ſchlanken 
Hände. 
Auf ihrer Stirn lag eine böſe Falte. Jetzt 
wurden Schritte laut, und gleich darauf kam Leos 
breite Geftalt über die mit roten Teppichen ges 
ſchmückte, breite Treppe. 

„Verzeihe, Ingelid, daß ich dich warten ließ, 
aber es gab überall Aufenthalt.“ 

Sie nickte hochmſitig, während er fie flüchtig 


auf die Wange küßte. 


traf den Grafen und auch kein Blick ſtreifte 
James Wood, der dicht vor ihr ſtand und ſich 


wohnte, ſah er weithin in das von duftigem, 


weißem Schneeflaum überſponnene Gelände, auf 
dem Tauſende von blitzenden Diamanten hinge⸗ 
ſtreut ſchienen. 

Wie es blitzte und funkelte, und 
Sterne leuchteten in der weißen Nacht. 

Geheimnisvoll lockten und winkten die weißen 
Tannen, und es war ihm, als locke und winke 
Ingelid von Rotteck da drüben aus dem Zauber⸗ 
wald zu ihm herüber, und wie ein Schauer ging 
es durch ſeine Seele. 


„Sie br, et die weißen Arme weit, 

Lockender lenchtet ihr ſchimmernder Leib, 

Und die Wege ringsum verweht, verſchneit — 
Allein im Wald mit dem Winterweib.“ 


wie die 


In der großen Halle des Schloßhotels, in 
der ſonſt immer reges Leben auf und nieder 
wogte, war es noch menſchenleer. Es war 
früh am Morgen. Durch die große Glastür 


„Du willſt alſo wirklich fahren, Leo?“ 
„Aber ſelbſtverſtändlich, Kind. „Es 
ſein.“ 
„Wenn ich dich nun aber bitte, zu bleiben 2“ 
„Auch dann muß ich reifen. Jn drei Tagen 
zum Sportfeſt — bin ich beſtimmt zurſick.“ 
Ingelid ſah fiuſter an ihm vorbei, 
„Es iſt das erſtemal, Leo, daß ich dich um 
etwas bitte. Mir graut vor dieſen drei Tagen.“ 
Graf Leo nahm feine Braut faſt gerührt in 


muß 


Doch iſt der 


hofft, 


die Arme, 

„Aber Närrchen,“ tröſtete er zärtlich, „du 
haft doch all die Sportgenoſſen und den Sport 
ab den du fo leidenſchaftlich liebſt. Du 
ft doch ſonſt ſchon wochenlang allein hier oben 
gewe ſen.“ 

„On willſt mich eben 
Ingelid zornig, den einen 7 
„So trage auch die Folgen.“ 

Graf v. d. Decken nahm beruhigend Ingelids 
beide Hände in die ſeinen und ſah ihr tief in 
die Augen. 


nerſtehen!“ rief 
5 leicht aufſtampfend. 


„Ich wäre ein ſchlechter Freund, 
wenn ich dich in deinen haltloſen N. 
unterſtützte. Du biſt doch wirklich 


mehr, und du weißt, wie notwendig ich zu Hanſe 
bin. Der Verwalter hat mir wiederholt tele⸗ 
araphiert, daß meine Auweſenheit auf Wolfsau 


Abend-Ausgabe. 


St. Etienne, 9. März. (Preß⸗Tel. 

In allen Kohlengebieten werden Vorbereitun⸗ 
gen getroffen, am 11. März einen vierundzwan⸗ 
ſtündigen Streik durchzuführen. In Runde 
reiben der Arbeiterführer werden die Arbeiter 
aufgefordert, falls der 22ſtündige Streik nicht 
wirkſam ſein ſollte, den Streik auszudehnen und 
ſich dabei die engliſchen Streiker zum Vorbild zu 
nehmen, die ſchließlich doch zum Ziel kommen 
müßten. 

Berlin, 9. März. (P. T.⸗A.) Da die Ge⸗ 
fahr des Streikausbruchs unter den Bergarbeiter 
Deutſchlands droht, hat der Vizekanzler Del ⸗ 
hr ück mit den Führern aller Arbeiterparteien 
eine Beratung abgehalten. 


Die Wirren 
in China. 


Die Berichte aus China lauten ſo ungünſtig, 
daß, wie ſchon gemeldet, von Manila weitere 
1000 Mann dorthin abgehen werden. Japans 
Vorſchlag, China nnter internationale Finanzkon⸗ 
trolle zu ſtellen, die genügende Fonds zur Aus⸗ 
zahlung des Geldes an die Truppen und zur 
Durchführung der nötigen Reformen zur Ver⸗ 
fügung ſtellen ſoll, wird vielfach unterſtützt, weil 
die Fähigkeit Inanſchikais, die Situation zu bes 
wältigen, eruſtlich angezweifelt wird. 

In Tientſin lief ein Telegramm aus Nanking 
ein, daß die Regierung ihren Truppen in Humm 
und Hupe befahl, ſich zu vereinigen und auf 
Paotingfu zu marſchieren. In Takn landete ein 
franzöſiſcher Kreuzer Matroſen. Der amertkaniſche 
Kreuzer „Cincinnati“ wird am Freitag erwartet. 
Sannabend langen 200 amerikaniſche Matroferr, 
die der Transportdampfer „Avarronda“ bringt, 
dort an. Raub und Plünderung in Schantung 
ſollen nach einer Reutermeldung aus Peking au⸗ 
dauern und ſich weiter nach Norden ansbreiten. 
Dort find nur 6000 ausländiſche Soldaten, wäh⸗ 
rend ſich 100,000 gutbewaffnete chineſiſche Sol⸗ 
daten dort befinden. Wenn die gegenwärtigen 
Wirren fortdauern, jei dieſe Macht ſtark genug, 
ungeſtraft die Häfer in Gefahr zu bringen. Es 
herrſche allgemein der Wunſch, daß einige tauſend 
Mann ausländiſcher Truppen in deu Häfen ſtatio⸗ 
niert werden. Japan bereite die Landung größerer 


Truppenmaſſen vor. 
Schanghai, 8. März. 

Das Viermächte ⸗Bankenſyndikat hat eine 
Million Taels an die proviſoriſche Regierung aus⸗ 
gezahlt. Es wird erwartet, daß var Ablauf der 
nächſten Wochen ſieben weitere Millionen Taels 
an die chineſiſchen Regierungsbehärden in Nanking 
und Peking überwieſen werden. Im ganzen wird 
die Regierung vorausſichtlich den Beiſtand der 
Bankengruppe bis zu einer Höhe von monatlich 
ſieben Millionen Pfund Sterling für die nächſten 
ſechs Manate in Anſpruch nehmen und die Bau⸗ 
kengruppe iſt augenblicklich damit beſchäftigt, eine 
Anleihe für dieſen Zweck zuſtande zu hringen. 
Der Kontrakt wird demnächſt unterzeichnet werden. 

London, 8. März. (Privat.) Blättermel⸗ 
dungen aus Peking zufolge, iſt der Monarchiſten⸗ 
uufſtand der Soldaten geſcheitert. Juanſchikai hat 
5000 Mann verläßliche Hilfstruppen aus dem 
Süden erhalten. Dagegen rücken von Mukden 
aus nene Aufſtändige gegen Peking vor mit 
kaiſerlichen Prinzen an der Spitze. Die abgeſetzte 
Dynaſtie agentiert fieberhaft in der Mandſchurei 
und der Mongolei gegen die neue Republik und 
die Herrſchaft wieder an ſich zu reißen. 


unerläßlich iſt. Du mußt dich eben damit ab⸗ 
finden, daß ich reiſe. 

„Ich habe mich ſchon damit abgefunden, 
Leo, geh!“ 

Er ſah ihr lauge und eruſt in die Augen. 
Kühl hielt ſie ſeinen Blick aus, als er aber leiſe 
fügte : 4 

5 „Wer dich nicht kennt, Ingelid, der muß 
denken, daß du gar nicht ohne mich leben könnte 
Und doch gab es eine Zeit, wo du froh warſt, 
wenn ich einen Taß fern bleib.“ 

Da kam doch ein leiſes Zittern 
Augen. 

„Soll ich dir Liebeserklärungen machen, Leos“ 

„Nein, denn von Liebe war zwiſchen uns 
nicht viel die Rede. Ich habe dir außerdem 
verſprochen, dich nicht mit meiner Liebe zu quälen, 
als wir uns einander für das Leben angelobten. 
Stets aber habe ich empfunden, daß wir uns in⸗ 
nerlich immer näher gekommen ſind, und daß 
meine treue Liebe ſchließlich die deine wecken muß. 
Du weißt, daß du keinen treueren, ſelbſtloſeren 
Freund im Leben haft, als mich und daß ich keinen 
anderen Lebenswunſch hege, als dir das Leben 
licht und schön zu geſtalten. Aber nichts Er⸗ 
zwungenes, Ingelid, möchte ich von dir. Frei 
ſollſt du fein, in deinem Denken, in deinen Emp⸗ 
findungen, und darum habe id unſeren Hochzeits⸗ 
tag auch noch immer hinausgeſchoben, weil ich 
weiß. daß du dich ſelber noch gar nicht kennſt.“ 

„Nur zu gut“, kam es bitter von ihren Lip⸗ 
pen. „Mit ſechsundzwanzig Jahren iſt man 
wirklich, wie du richtig ſagſt, kein Kind mehr. 
Aber wie du willſt, Leo. Ich bereue, eine Bitte 
an dich gewagt zu haben.“ 

Tiefer Unmut prägte ſich in dem friſchen, 
offenen Geſicht des Mannes aus, als er ernſt exe 
widerte, 

„Launen, Ingelid, leide ſch auch bei dir nicht. 
Ich meine, die drei Tage werden dir gutt fein, um 
dich felber wiederzuſinden. Ach, da kommt ja 
auch Tante Bella.“ 


in ihre 


(Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend, den (28. Bebruar) v. Marz 1812. 


Prinz Tſching, der ſchon vor der Abdankung der 
Dynaſtje den Widerftand bis zum Aeußerſten be⸗ 
fürwortet hat, iſt von den Mandſchufür ſten zum 
Kaiſer erwählt. 


Der rien 
um Tripolis. 


Während die Italiener im Landkriege in 
Tripolis keine rechten Fortſchritte erzielen, ſcheinen 
ſie von Vorſtößen zur See eine beſſere Wirkung 
zu erhoffen, Die Türken treffen weitere Maß⸗ 
nahmen, ſich gegen Angriffe auf ihre empfindlich⸗ 
ſten Küſtenpunkte zu ſichern. 

Tripolis, 8. März. 

General Reifoli ſandte Einzelheiten über den 
letzten nächtlichen Kampf bei Margheb. Die An⸗ 
griffe waren ſehr zahlreich und ſehr heftig und 
wurden nur von kurzen Panſen unterbrochen, 
während deren der Feind immer neue Verſtärkun⸗ 
gen vorrücken ließ. Die feindlichen Truvpen bes 
ſtanden aus Arabern und regulären Tfirken und 
wurden auf mehr als 3000 Mann geſchätzt. Die 
non den Italienern und ihren Kundſchaftern ge⸗ 
machten Gefangenen beziffern die feindliche Stärke 
noch höher. Die Italiener hatten ein Infanterſe⸗ 
bataillon, ein Alpenbataillon, zwei al 
Vokaillone, zwei Feldßatterien und eine Gebirgs⸗ 
batterie ing Feld geschult. Sobald das S al 
gepeben wurde, nahmen eſe Truppen mit Nuhe 
und Ordnung ihren Platz ein und erwarteten den 
Feind, ohne zu ſchleßen, bis er ganz nahe hetane 
kommen war. Demzufolge war die Wukung des 
Feuers 1 Gegen 11 Uhr erreichte der 
Angriff die größte Heftigkeit, weil der Feind ihn 
auch auf die Oſtfront von 
dit Truppen, die 51 dort zum Kampf aufgeſtellt 
Jette, Hr mit Ruhe und Sicherheit erwiderten. 
& bei den italieniſchen Linien wurden 58 
. ie gefunden, darunter die zweier regu⸗ 
Iärer fürfiſcher Soldaten. Unter den Verletzten 
Slant ſich ein ſehr einflußreicher fauatiſcher 


uptling. 

Die Lege des Admiral? Aubry, die geſtern 
macht von Tarent nach Rom gebracht wurde, 
iſt unter allgemeiner Teilnahme der Be⸗ 
völkerung beſtattet. Trotz des ſtrömenden 
Regens folgten der König, die Minſſter und 
Abmirale und die geſamte Generalitat dem 
Sarge. 


oms ausdehnte, wo 


Die Kriſe in Ungarn. 
Wien, 8. März. 
Kaiſer Frauz Joſef ſoll bei der Audienz, in 
der Graf Khwen⸗Hedervary die Demiſſion des 
Geſamtkabinetts überreichte, der Reſolutiun über 
die Einberufung der Erſatzreſerviſten nicht zuge⸗ 
ſtimmt, fie aber auch nicht ausdrücklich abgelehnt 
haben. Da mit dem Rücktritt Khuen⸗Hedervarys 
gleichzeitig der Wehrgeſetzentwurf als gefallen 
Zilt, kommt der Frage der Reſolution eine gerin⸗ 
gete Bedeutung zu. Die Hauptfrage iſt die, od 
die Arbeitspartei, die bisher unter Khuen⸗Heder⸗ 
darn für das Wehrgeſetz war, ein Propiſorſum 
in den Wehrfragen bewilligen wird, beziehungs⸗ 
weiſe ob ſie dem Nachfolger des zurückgetretenen 
Miniſterpräſibenten Gefolgſchaft leiſten wird. In 
der Arbeitspartei herrſchen jet zwei Strömungen: 
die eine, die von Graf Stephan Tisza geführt 
wird, iſt für eine Aklehneg jeder Löſung der 
Kriſe, die eine Abwendung von der Polilik des 
Kabinetts Khuen⸗Hedervary bedeutet. Die andere 
Strömung, die von Lukacs geleitet wird, iſt da⸗ 
für, daß die Löſung nicht durch ein ſtarres Feſt⸗ 
halten an der Reſolution erſchwert werden fal. 
Der genwärlige Finanzminiſter Aukacs gilt in 
eingeweihten Kreiſen als ſeue Perſönlichkeit, die 
der Kaiſer zunächſt mit der Bildung eines neuen 
Kabinetts betranen wird. Lukaes hatte es 1909 
zor der Regierung des Grafen Khnen⸗Hedervary 
übernommen, durch eine Verſtändigung mit der 
Juſthpartei auf der Baſis einer Wahlreform die 
fung der Kriſe des damaligen Koalitionskabi⸗ 
uetts durchzufühten. Dieſer Verſuch ſcheiterte, 
aber aus dieſer Zeit ſtammen gewiſſe Bezlehun⸗ 
gen zwiſchen Lukas und der Juſthparte, ſowie 
ſrnem Teil der Arbeitspartei, der heute Lukacs 
folgt. Lukacs iſt wie die Juſthpartei ſelbſt An⸗ 
hänger einer anf breiter Baſis durchgeffhrten 
Wahlreform, der die Anhänger des Grafen Tisza, 
des Grafen Andraſſy und der größte Teil der 
Koſſuthpartei widerſtreben. Es wird ſich nun 
heräusſtellen müſſen, ob es dem Finanzminiſter 
Lukacs, falls er die Miſſton zur Kabinettsbilldung 
übernimmt, gelingen wird, die Arbeitspartei auf 


ſeine Seite zu bringen und für die Votierung 
eines Propiſorſum zu gewinnen. weitere 
Innere Entwickelung Ungarns würde dann nicht 


von der MWehrreform, ſondern ausſchließlich von 
dem Kampf um die Wahlreform beherrſcht ſein. 
In Ooſterreich ſtößt das Provtſorſum auf Schwie⸗ 
rigkeiten, weil die Parteien eine Vermehrung der 
Rekruten auf Baſis der dreijährigen Dienſtzeit 
nicht annehmen würden. Der plan geht nun 
dahin, das Proviſorium derart einzurichten, daß 
jener Manuſchaft, die in den nüchſten Jahren 
vekrutiert wird, faktiſch die Vortefle der zwel⸗ 
jährigen Dienſtzeit durch Beurlaubung geficherf wird. 
Auch der Wehrgeſetzentwurf enthält Uebergangs⸗ 
beſtimmungen, nach denen die volle zweifährige 
Dienſtzelt nach Ablauf von drei Jahren tatſächlich 
Zurchgeführt wird. Das Proviſorium iſt nun fo 
gedacht, daß einfach jener Zuſtand, den die Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen des Wehrgeſetzes einführen 
werden, durch die proviſoriſche Löſung verwirklicht 
wird. Man hofft auf dieſe Weiſe den Widerſtand 
der öſterreichiſchen Parteien gegen die Idee eines 
Wehegeſeßprovlſoriums zu beſeitigen. 
. 

In der Sitzung des zſterreichiſchen Abge⸗ 
erdweleuhauſes beantwortete der Miniſterpräſident 
Stuergeh die Inlerpellation über die Interpre⸗ 
tation, die dex ungarſſche Reichstag in Ueberein 


— 


zu beenden, die in unſere 


ſtimmung mit der ungariſchen Regierung den mes 
ſetzlichen Beſtimmungen über die außerordentliche 
Einberufung der Reſerve in Friedenszeiten zu 
geben beabſichtigt. Das hat befanutlich zur unga⸗ 
riſchen Miniſterkriſe geführt. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent erklärte, er habe über dieſe Angelegenheit 
eine anthentiſche Mitteilung ſeitens der unga⸗ 
riſchen Regierung erhalten. Die öſterreichiſche 
Regierung habe wegen der dabei in Betracht 
kommenden ſchwerwiegenden Intereſſen der ge⸗ 
meinſamen Wehrmacht zu dieſer Mitteilung prä⸗ 
ziſe Stellung genommen. Ein näheres Eingehen 
auf Details widerſpräche mit Rückſicht auf das 
Stadium der Angelegenheit der Gepflogenheit. 
Das Haus möge überzeugt ſein, daß ſich die Re⸗ 


gierung in ihrem Vorgehen zur Pflicht gemacht 


habe, ſorgfältigſt auf die Intereſſen der Wehr⸗ 
fähigkeit der Monarchie und alle ſonſt hierbei 
in Betracht kommenden Intereſſen Oeſterreichs 
bedacht zu ſeln. 

» « 


Wie nunmehr endgültig feſtſteht, trifft Kaſſer 
Wilhelm mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Auguſt Wilhelm ſowie der Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe auf der Reiſe nach Koefn am 23. März 
in Wien ein und wird am Bahnhofe von Kaiſer 
Franz Joſef begrüßt werden. Kaiſer Wilhelm 
wird in Schönbrunn wohnen und am Abend mit 
zen und der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm 
rinzeſſin Viktorſa Lniſe vorausſichtlich 
ze Hetzendorfer Bahnhofe nach Venedig abe 
reifen, 


der anf unge 
Marolkokonflikt. 


Paris, 8. Mir. 

Man erwartet hier immer noch Spaniens 
Gegenvorſch läge in Sachen der territorialen Ent⸗ 
den bers in Marokko. Der Madrider Ko = 
dent des „Temps“ Hört, daß das ſpaniſche Minz⸗ 
ſterium des Aeußeren bei Sachkennern in Marokko 
Erkundigungen über die von Frankteich an der 
Nordzone verlangten Gebiete eingezogen hat. Ein 
Teil dieſer Gutachten iſt bereits eingelaufen und 
die Regierung iſt beſchäftigt, einen Gegenvorſchlag 
auszuarbeiten, der dem franzöſiſchen Botſchafter 
bei Beginn der nächſten Woche überreicht werden 
ſoll. Sicher iſt, daß für das Tal des Uerga die 
ſpaniſche Antwort vecheinend ausfallen wird. Der 
Miniſterpräfident Canalejas ſagte zu dem Korre⸗ 
ſpondenten? „Ich verfichere Sie, daß wir ebenſo 
wie Frankreich beſtrebt ſind, dieſe Verhandlungen 
innere Politik ſtörend 
eingreifen und daß wir uns der größten Eile be⸗ 
fleißigen werden. Wir ſind aber auch durch die 
Forderungen Frankreichs überraſcht worden, im 
beſonderen über Frankteichs Forderungen auf das 
Tal des llerga. Es iſt unmöglich, anf die fran⸗ 
zöſiſchen Wünſche in irgendeinem Sinne einzu⸗ 
gehen, ohne vorher bei kompetenten Perſönlich⸗ 
keiten Erkundigungen über den Wert der ver⸗ 
langten Abkretungen einzuziehen. Ich habe aber 
die Hoffnung nicht aufgegeben, daß wit zu einer 
befriedigenden Löſung gelangen.“ Das klingt in 
der Form zwar ſehr konziliant, zeigt aber doch, 
daß die beiden Regierungen von einer Einigung 
weiter als je entfernt ſind. 


Die Erbitterung in Spanien. 


Madrid, 8. März. 

Die erregten Kommentare der franzöftſchen 
Preſſe, in denen Spanien neuerdings unverſöhn⸗ 
liche Haltung bei den Verhandlungen vorgeworfen 
wird, haben hier den peinlichſten Eindruck hervor⸗ 
gerufen. Der Miniſterielle „Imparclal“ ſchreibt: 
„Wemt Frankreich entſchloſſen tft, das Protektorat 
über Marokko unter Verletzung der Algectrasakte 
und der Verträge mit Spanien einzurichten, je 
mag es dies tun. Aber es ſoll dann nicht von 
anderen verlangen, daß dieſe das franzöſiſche Pro⸗ 
tektoratanerkennen, und nicht dadurch, daß es 
andere der uwverſöhnlichen Haltung bezichtigt, 
feine eigene Handlungsweiſe zu begründen ver⸗ 


ſuchen.“ 
Paris, 9. Marz. (Preß⸗Tel.) 

Ueber die ſpauſſch⸗franzöſiſche Verhandlungen 
kann man bis jetzt nur Vermutungen äußern, 
da die Verhandlungen bis zum Anfang nächſter 
Woche aufgeſchoben worden find, In hie ſigen 
politiſchen Kreiſen ſagt man, daß Frankreich fetzt 
ſich nicht mehr von Spanien hinziehen laſſen 
Ne Sollte die ſpaniſche Regierung die fran 
zöſiſchen Vorschläge nicht annehmen, jo würde 
Frankreich ſich jede Freiheit ſeiner Handlungen 
wahren. 


Scott und der 
Südpol. 


London, 8. März. 

Die verſchiedenen Gerüchte, die aus den an⸗ 
tarktiſchen Gewäſſern über die Südpolexpeditionen 
des Norwegers Reald Amundſens und des Eng⸗ 
länders Kapitän Scott hier eingetroffen ſind, ha⸗ 
ben die Aufmerkſamkeit der geſamten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Welt auf den 

Kampf um den Südpol 
konzenteiert. 

Eine offizielle Nachricht von Scott liegt noch 
nicht vor, doc wird aus Neuſeeland gemeldet, 
daß Amundſen Scott auf dem Rückwege aus dem 
Polareis angetroffen habe. Scott ſoll ihm zutze⸗ 
rufen haben, daß er den 

Südpol erreicht 
haße. Wie die Fegermung ſtattgefunden hat, tft je⸗ 
doch bisher noch nicht bekannt. 

Die von Scatt geführte „Terra Nova“⸗ 
Expedition war bedeutend reicher mit Hilfsmitteln 
verſehen als die Amundſenſche „Fram“ Expedi⸗ 
tion. Da Scott wohl derjenige Forſchungsreiſende 
ift, der die größten Erfahrungen in der Antarktis 
beflezt, fo dürfte an feinem ſchließlichen Erfolge 
wohl kaum zu zweifeln ſein. 


Neue Lodzer Zeitung 


Kapitän Senty B. Amufiqsen 
GChriftiania, 9. März. Der König, die 
Regierung und die geographiſche Geſellſchaft 


haben Amnndjen nach Empfang der freu⸗ 
digen Nachricht Begrüßungstelegramme geſandt. 
Der König hat Amundſen erlaubt, neuent⸗ 
deckte Gebiete nach ſeinem und der Königin 
Namen zu nennen. Die Stadt iſt mit Flaggen 
geſchmückt. () 

Wie ſchnell jedoch die Freuden über den fele 
tenen Triumph in nichts zerfallen können, be⸗ 
zeugen nachſtehende telegraphiſche Mitteilungen 
der P, T. ⸗A.: 

Howardtown (Tasmauſa), 9. März. 
Amundſen enelärte, er habe nur fagen wollen, 
daß er mit den Erfolgen der Exveditſon zufrieden 
iſt. Sonſt nichts. 

Homwarbirmn 9. März. Amundſen 
ſagt, er Habe von Sort kein Wort telegraphiert. 


Ei cubahn-T atatrophe 
in Amerika. 


Nerv-Yort, 8. Mir. (Preß,⸗Tel) 

Geſtern früh ift in der Rihe von Cleveland, 
wie ſchon kurz gemeldet worden iſt — der ſoge⸗ 
nannte „Twentieth Centurg Limited“⸗Zug, der 
von New⸗Dork nach Chicago fährt und der 
ſchnellſte und Inruriöfefte Zug der Vereinigten 
Staaten iſt, ans den Schienen geſprungen. Der 
Zug hatte gerade ſeine Geſchwindigkeit beſchlennigt, 
um eine halbſtündige Verſpätung einzuholen, und 
hatte ein Stundentempo von 95 Kilometern. 
Ein Pullman⸗Wagen ſtürzte um und zertrüm⸗ 
merte ein Bahnwärterhäuschen. Ein darin 
ſchlafender Weichenſteller wurde getötet. Etwa 
ein Dutzend Reiſende ſind verletzt worden. Ein 
Wollfabrikabrikant namens Hell aus Neuengland 


wurde durch das Fenſter ſeines Wagens geſchleu⸗ | 


dert und auf die Schienen geworfen. Der rechte 
Arm war ihm völlig nom Rumpfe getrennt und 
hing nur noch an einigen Hautfetzen im Gelenk. 
Der Verunglückte, der gräßliche Schmerzen aus⸗ 
ſtand, bat einen Bahnbeamten, den Arm abzu⸗ 
trennen, was dieſer auch tat. Darauf wurde 
Hell in ein Krankenhaus geſchafft, wo er fo 
ſchwer darniederliegt, daß man an feinem Auf⸗ 
kommen zweifelt. Die Verwirrung unter den 
Rei ſenden war anfänglich uubeſchreiblich. Einem 
Fahrgaſt waren vor Schreck die Haare er⸗ 


bleicht. Der Sachſchaden iſt zlemlich be⸗ 
deutend. Die Strecke iſt wieder frei für den 
Verkehr. 


Einige Stunden ſpäter iſt ein von St. Louis 
nach New⸗Nork gehender Zug in der Nähe von 
Belle fontaine (Ohio) mit einem Güterzug zuſam⸗ 


mengeſtoßen, wobei die Maſchine enigleifte, 
Etwa zwanzig Reiſende erlitten leichte Ver⸗ 
letzungen. 


Internationales Schach⸗ 
turnier in San Seba- 
ſtian. 


San Sebaſtian, 8. März. 

Der bieder unbeſiegte Spielmann geſchlagen. 
Dies das Ergebnis der zwölften Runde. Sein 
Bezwinger iſt Niemzowitſch, der an zweiter Stelle 
ſteht und nunmehr nur um einen Polnt hinter 
Spielmann zurück if. Niemzowitſch hatte den 
Anzug und eröffutte mit e2—e4, wohl in der 
Erwartung, daß Spielmann, wie es auch tatſäch⸗ 
lich der Fall war, ſich franzöſiſch verteidigen wür⸗ 
de, eine Verteidigung, die der Münchener in dieſem 
Turniet mit Vorliebe wählt. Wie Niemzowitſch 
in der Partie derſelben Eröffnung mit Dr. Tar⸗ 
raſch durch den Gewinn dieſer Partie dem Nürn⸗ 
berger Meiſter ad ocu,os demonſtrierte, daß ent» 
egen der Anſicht Dr. Tarraſchs, der frühzeitige 
zauernvorſtoß ed—e5 keineswegs ſchlecht ſei, To 
gelangt es ihm auch gegen Spielmann, durch feine 
Spielweiſe die beſſere Stellung im Mittelſpiel zu 
erhalten, die er durch ſehr feines und zielbewußtes 
Spiel zu verſtärken und in Gewinn umzuſetzen 
wußte. Die übrigen teils jehr intereſſanten Par⸗ 
tien dieſer Runde ergaben Remis. Perlis wählte 
gegen Teichmann das ſelten geſpielte engliſche 
Springerſpiel als Eröffnung, ohne jedoch gegen 
den alle Eröffnungen gleich gut beßerrſchenden 
Teichmann etwas ausrichten zu köunen. Eben⸗ 
ſowenig konnte allerdings Teichmann in Vorteil 
kommen, das angebliche Endſpiel murde Remis. 
Marfhall ſpielte im vorzüglichen Stil fein Damen⸗ 
gambit gegen Rubinſtein, der ſich nicht minder 
gut verteidigte, ſo daß ſich auch hier Ausgleich 
ergab. Schlechter eröfjnete ſpaniſch gegen Leone 
hardt und erhielt das beſſere Spiel, fand 
aber nicht die ftärkite Fortſetzung, jo daß 
Leonhardt Remis zu erringen vermachte. 
Auch die Hängepartien der 11. Runde zwiſchen 
Verlis⸗Duras und Niem zowitſch⸗Rubinſtein hatten 
Remisſchluß. Perlis behandelt fein auf Gewinn 


| +7, Marshall, Verlis 


ur. 114, 


ſtehendes Endſpiel ſchlecht; Rubinſtein eit e ver⸗ 
geblich dem ſich zähe verteidigenden Nie mg wel h 
gegenüber den Gewinn zu erzmingen. Tarra 5 
war frei. Vom Turnier guet kgetreten iſt na 
dem erſten Turnus der Ungar Forgacz, ſo daß 
auch heute deſſen Gegner Duras frei war. Der 
Stand iſt nunmehr: Spielmann 3, Niemzowitſch 
6, Tarraſch, Rubinſtein 
+5!/, Schlechter, Teichmann 5, Duras 4 ½, 
Leonhardt 8 ½. 

. 


| In der dreſzehnten Runde des interna 
tionalen Schachturniers gewann — Spielmann 
als Anziehender gegen Marſhall in einer von ihm 
ſehr fein behandelten ruſſiſchen Partie Remis 
ergab das Vierſpringerſpiel Leonhardt⸗Perlis. In 
den abgebrochenen Partien haben kleine Vorteile 
errungen Rubinſtein gegen Schlechter und Duras 
gegen Tarraſch. Frei waren Teichmann und 
Niemzowitſch. Der Stand iſt nunmehr: Spiele 
mann + 9, Niemzowitſch + 7, Perlis -- 8¼, 
Marſhall + 6, Tarraſch, Rubinſtein + 8 (1), 
Schlechter + 5 (1), Teichmann ＋ 5, Duras 


I + ½, Leonhart + 4. 


Gerichtschronik. 


Die Petersburger Intendanten. Faſt 

zwel Tage hat das Leſen der Anklageſchriſt ges 
dauert und an der Neige des zweiten Prozeß⸗ 
tages, am 22. Februar d. St., konnte das Militärbe⸗ 
zirkegericht endlich die Anpeklagten befragen, ob 
fie ihte Schuld eingeſtehen. Faft alle Angeklag⸗ 
ten anworteten verneinend. „Die Intendantin“ 
Frau Sapienz lächelte ſogar verachtungsvoll, als 
ihr zugemutel wurde, in ſchuldig zu bekennen. 
Nur zwei der klagten, Zwelkow und Kislinſkt, 
geſtanden ein, „freiwillig dargebrachte“ 
. angenommen hätten. Doch dieſe „Ge⸗ 
ſchenke“ van den Lieferanten erzwungen zu Habe, 
leugnen fie empört. 
Die ſenvernehmmg nach der „St. 
Petb. Ztg.“ mit dem Verhör älteren Beam⸗ 
ten der Repiſton des Senators Garin Staatsrat 
Obninſki. — Der Zeuge kennt feine Sache vor⸗ 
züglich und er gibt ein Bild vom ganzen Inten⸗ 
danturpanama. 

Die ganze Epopde der Haupt⸗Intendanturver⸗ 
waltung teilt der Zeuge in vier Perioden ein. Die 
erſte Periode waren die Jahre des Kriepes, welche 
einen ſtarken Aufſchwung nicht nur in Handel 
und Induſtrie, ſondern auch in die Jutendantur⸗ 
ſphären brachten. „Damals brauchte man“, ſagte 
der Zeuge, „unr Geld zu haben. Eine Lieferung 
fiel jedem leicht zu.“ 

Die zweite Periode war die Periode der Tür 
tigkelt der Jutendanten Matkewiſch und Freygang. 


Die Konknrrenz mit den jüdiſchen Firmen war 
in dieſer Zeit für die chriſtlichen Firmen änßerſt 
ſchwer und die beiden genannten Intendanten 
nahmen die chriſtlichen Lieferanten, wie z. B. 
die Firma Tiel, gleichſam unter ihren Schutz. 
Dieſer Schutz kam aber den „Beſchützten“ teuer 
genug zu ſtehen. 

Die dritte Periode nennt der Zeuge der „Per 
riode der Revanche jeitens der füdiſchen Firmen“. 
Das war zur Zeit der Tätigkeit der Intendanten 
Akimow und Luſhinswſki. Die jüdiſchen Firmen 
taten fi in Moskau und Warſchan zuſammen 
und eroberten ſich das Monopol in allen Inten⸗ 
danturſachen. Zu dieſer Zeit taten ſich die Inteu⸗ 
danten Kislinffi, Zwetkow und Dutow keinen 
Zwang an und „arbeiteten mit viel Schwung und 
ohne ſich zu genleren.“ 

Doch bald trat auch die vierte Periode ein, 
eine „eigenartige Gleichberechtigung der Nalio⸗ 
ualitäten.“ Zu dieſer Zelt, mo hauptfächlich Oberſt 
Akimom wirkte, wurde von den Juden dafür ge⸗ 
nommen, daß ihnen Protektion erwieſen wurde, und 
von den Chriſten dafür, daß die Juden nicht pro⸗ 
tegiert würden. 

Der Zeuge war, nachdem die Neidhardtſche 
Revifien ſchon die erſten Verdachtsmomente gegen 
die Petersburger Haupt⸗Intendanturverwaltung 
wach gerufen hatte, nach Warſchau geſchickt wor⸗ 
den, wo ſich die am meiſten kompromittierten 
Firmen befanden. Das Erſcheinen eines Beam⸗ 


ten der Garinſchen Mevifion rief unter den 
Warſchauer Firmen eine Panik hervor. Die 
größten Lieferanten, zum Beiſpiel Nowinſti 


und Maſel, flohen ins Ausland. Die übrigen 
ſuchten ſich zu verbergen. Den Unternehmer 
Arkin fand der Zeuge nach langem Suchen 
in der Synagoge auf, wo er ihn auch verhörte. 
Intereſſant iſt, daß die Unternehmer ſich Enter 
goriſch weigerten, irgendwelche Ausſagen eidlich 
zu bekräftigen. 

Einige der Lieferanten geſtanden offen ein, 
daß fie ſich ebenſo ſchuldig fühlen wie die Inten⸗ 
danten und daß es ihnen leichter ſein würde, 
ihre Ausſagen von der Angeklagtenbank aus zu 
geben, als die Intendanten, ihre früheren Freunde, 
zu verraten. 


Den „Salon“ der Fran Sapienz nennt der 
Zeuge ein „Mittelding zwiſchen einem Erkundi⸗ 
gungs⸗Buteau und einem Caſschantant“. 

er Verteidiger der Frau Sapienz, Rechts 
anwalt Aronſon, bittet den Zeugen, etwas ge⸗ 
nauer zu erklären, wie denn dieſes Mittelding, 
von dem er ſpricht, beſchaffen war und was er 
damit meine. 

„Eine außergewöhnliche Zeit war es damals, 
55 außergewöhnlich auch die Sitten!“ meint der 

ſeuge. 

Darauf kommt der Zeuge auf verſchiedene an⸗ 
dere d ſprechen. Außer der Reihe 
wird der Zeuge Wachruſchew, der auf Bitten des 
Angeklagten Oberſten Akimow zitiert worden iſt, 
verhört, da er Petersburg bald verlaſſen muß. 
Der Zeuge ſpricht von der guten Ordnung und 


ſcharfen Kontrolle, die ſtets herrſchte, als Oberſt 
Akimow an der Spitze der erſten Abteilung 
ſtand. Schließlich erweiſt es ſich aber, daß der 


Zeuge mit Akimow ſelbſt niemals etwas zu tun 
ſehabt habe, ſondern ſich ſtets an deſſen Norge» 
fetten, den Hauptintendanten General Poljakow 
gewandt habe. 


ı 


So nobend den (25. Nebra 9 März 1912 Nene Lodıer Heitung. 


Bilanz der Alexandrower, Petrikauer Gouvernement, Gesellschaft 


Gegense en Credits, Alexandrow bei Lodz per I. Januar 1912. sis 
D Y Y —— — Pr 
bl 
TT Grosse Verlegenheit 
ER RE 1830 |; Betriebs-Kapital 10 Einlagen von 115 
duden Biege Eu: 24 10 TB 
Effektenbestand 1040 ale * * bereitet. der Hausfrau ai des 
n P\.; — Einlagen von Mitgliedern und dritten i Fehlen von etwas Fielschbrüne, 
Uiskontirte Wechsel mit mindes tens Personen . 16302 ‚die sls zum Verbessern vorhande- 
2 Unterschriften „ 3 53262 | 11 Renickonto bei Privatbanken . . - 20855 ner Boulllon, Suppen, Gemlise usw. 
Korrespondenten. 4801 87 Lorrer boden s > - ,.»  .. 68 ‚oder zur Herstellung kurzer Saucen 
Wert der Einrichtung. en beuge 40 nötig. hat, kiler hellen 
insen ne... - &85 
Organisationskosten vu 0. » 310 | 20 Gi Te 1246 1 
de | ee 1 SA emp — — 2 — MAGGI" Boulllon-Würtel, 
63776 | &0 aa Ber n 
or! rr . wow „Nur durch Auflösen In kochendem 
| I Sechser zum Inkasso NT a Wasser kann man sich damit in 
DEBET. Gewinn- urd C Conte ner l. Januar 1812. einem Augenblick jede gewünschte 
Menge Fleischbrühe von bellebiger 
— eee EEE Stärke herstellen, die wie haus- 
Handlungsunkosten, » « » 4 1890 | 05 Zinsen-Vortrag_v. 1910 ir: gemachte verwendet ird. 
Gezehlte Zinsen 2581 | RO Vereina mie Zinsen p. 1911. 
» Proyſsſonen 33.00 Piovisſonen — + Würfel K 
Reingewinn per 1911 „ . 1246 | 38 4 op. 
welcher v. der Cieneralversamml zur für 3, Stot 
Verteil. wıe folgt angenommen ist. 
Reservekanital. ..... Üeberall erhätlicht 
St ne ur. 
5% Ziusensteuer . . „ 
107 Abschreibung v. Mobiliät . . Nur echt 
Gratfikation, an dle Beamten . » mit dom Namen MAGGI und der 8 
Wohltätige Zwecke . un a 
Dividende , , N; Schutzmarke: > „Krouzstemn“, 
Vebertrag auf das Jahr b — 
222 — ol 
verdienen Beute durch 
Viel Gel Übernahme der Far 
hi 3 Heer Tavita' Nl. üer 
u er abren Pauslaſtir. 40, N. 9, von 
1% och. und non d Ubr abends. Neneröfinete erſtklaſſige 1675 


iſt inſtündigſt zu empfehlen: 


2 
alen ſchwach gebauten Pertonen, Maceren, Griäöptten und Enngenleldenden. Bintormen, Herifran’en 
und Gene ſenden. Biomalz ertöht die Ernabry na, trägt den Orc anſemus. reinlat das au 118 
die Muskulatur. reouliert die Verdauung und ere öht die Arbeits abiorelt. Verl 50 im 4 A. 90 ir 
und Droguen andlungen. Elne Wichfe von 7/8 Pf foftet 85 Kop. eine forhe von 1% Pf. 1 


Generalvertreter für Rußland: Gef. „Autoſil“ Wilna und Berlin. 


Deſterreich iſch. UngarijgerSifeneren 


in Lodz. 
Unſeren verehrten Mitaliedern teilen wir Höfl mit, daß am Donnerstag, den 
14. März a. e. abends 8 ¼½, Uhr, im Vereinslokale, Petrikauerſtraße Nr. 243 unſere 


Grnerolberſaumlung 


Toges örduung. 

1 Verleſung des Protokolles der letzten Generalverſammlung 

2. Durchſicht u. Beflätigung des Kaſſenberichtes per 1911 u. des Budgets per 1912. 

3. Bericht der Unterſtugunge komm iſſton. 

4 Bericht über die Vereinstätigteit im Jahre 1911. 

5 Neuwahl der Kand traten. 

6. Neuwahl des Nerguügunge komitees. 

7. Anträge der Mitglieder. (Dieſe müſſen bis fpätefiens den 11. März beim 
Vorſtande angemeldet fein ) 2900 


ftattfindet. 


Der Vorſtand. 


Muxenepb Mexuulks 


| zpeßyerca gewennenne at Reüoab- 


BKESBEEEEBEERKEEEGEKEEREGKEEKE 


JOSEF WOLSKI 


Petrikauerstr. M 3 Telephon M 15-31. 


4 empfiehlt dem geehrtenPublikum 
auserlesene Weine, Cognae's und in- und auslän- 
dische Liköre. Astraehaner Kaviar vom n seit 


jeden 3. Tag frisch ein 
Allein - Vorkanf für Lodz und das Petrikauer Gonvornement von Weinen 
aus den Apanagegüiern, von Kennern als die besten Weine anerkannt, 


EEFERLRFRRF FERN FETEREN HRS 


D. NAPHTA-SEIFE 


mit der Fabriksmarke Leuchtturm, nach englischer Art zubereitet, die 
ergiebigste Seife 
zum Waschen der Wäsche. 
Sie macht die Wäsche schneeweiss und ruiniert diese nicht, 


AEARARTERBIERERR 
8628 58 332 RR sls Re 


* * 


EDMUND BOGDANSKT, Lodz, Dzielna 30 


vormals: 


„HO DLICZKA & STAMIROWSK!” 


Zu haben in allen Colonial- und Drogenband.ungen und 
Se.fengeschäf:en. 


2811 


. Te Tg 


3184 


Herr In mitt. Jahren, möchte mit 
evangel. Dame, angenehmer und geſan⸗ 
der Erſche nung, dunkel form. etwas der» 
mönend in Korreſvondeng treten. Brief 
bitte Poſt agerud Lodz, aus“ zen dem 
Vorze ger des d Rubeiſcheines M 773419, 
5 


One 


mog #aspurn Mamonb. Yenoie, 
odepr na AH uh anpe- 
COBATb BB PONaRNIm sroſt rage rut 
aaa II. B. 3007 


— ein — 


Polizeiplanzeichner 


wird per fofort geſucht. J. Noll, 
Architekt. Betrifanerfir. 149 3018 


End Belhättlnung als 


Bauaufseher 


bier eder ansmöris, befitenute Beine 
nie Mäheres Alexunderſtr. 128. 
Gustav Poltzuch. 3028 


Tüchtiger junger Mann, 
mit 15 jährtaee Geſchäſtspraxis, per- 
fetten Renntniffen In deutſcher Korreſpon 
dent, der 3 Landetipraten michtig, 
ſucht Stellung als Masatiueur 
oder Inkaſſent. Caution 300 Mol 
Kann auch übernehmen Vertretungen . 
Gebe 25 Rbl. demjenigen, der ir 
einen. fiheren Poſten veridafft. 
unter M. Leszczynski, Rune, 
Bablna Nr. 28. 


Lehrer oder Lehrerin 


zur Vorbereitung für's Gymnaſtum file 
die Nachmittags ſtunden leventl. 3—7 
Uhr) beſocht. Dfferten unter F. S. an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 8082 
Gefucht zum fofort!gen Anteitt für 
dauernde Beſchäſtlaung perfekter 


Rundfuhl⸗Arheiter, 


ſowle Ranher. Nikolojewska- Straße 
Nr. 84 88. 3170 


Deutsche Frau 


* Bedienung geſacht. Zu erfragen 
iudrzeja 48. Wohn. 8. Vormittags 22 


Schneiderin 


ſucht Stellung in Privatbäuferk, & dreſſe 
zu erfahren in der Exp. der „Neuen 
Lodzer geſtung“. 3164 


Lehrling, 


Ebriſt, mit guter Schulb dung per 1. 
Avril für ein Agentur⸗Geſchäſt geſucht. 
Off sub „A. B.“ an die Exp. dieſes 
Datles erbeten. 2929 


Ein Älterer ordentli 


Siröz 


mit Rengniffen Ya fh meiden 
3012 Wölczanska M 20 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 
lag, deu 11. Mart, 7 Uhr abends 


ianal Uebung 
ſamtlicher Signafiſten der erſten 4 Züge 
em R guftitentzauſe des Ill. Zuges. 


87 


|abzug 
Wobnung 10, 


Tanz- Schule. 


Hemd bringe ich zur allgeme nen Renatuis des geehrten Puzlirants, das i 


Nr. 2 Paſſage Schulz Nr. 


Ant gemeſen Lokale der Drama tiſcher 
2 Kah u, erflaſſige Tanz. 


(chule rzöffnet babe Der Saal ib komfortabel nach den lezten Forberungen der 
Technik eingerichtet. — Dieſer Tage beg unt ein nener Tanzknefus in weichen ich 


ſelbſt den Uniäbinften binnen 1 Monat alle 


alten u. modernsten Tinze glündl. erlerne 


Anmeldungen werden täglich von 7—11 Uhr abends in der Kanzelel meine 


Tanzſchule ey tgegengenommen. 


Henryk Hendrykowski, Di 


Aurterkung! Jeden Sonntag und 


712 Uhr odends: Tanzkompleit. — Am Dlenstag Fade einen 
Kreis an welchen ſich noch einin- Damen und 0 


plomierter Tanzlehrer. 


Felerlag von 2-9 Uhr nachmitt. und von 
ſchloſſenen 


Für Sommerfriſchler!“ 


2091 


— ei 
Vrachtvolle Sommerwohnungen, im Garte uns bestehend um Bacterre 


aus 2 Wohnungen zu je 2 und 3 Zimmern und Side, Glasveranda, 


I Stock 


2 Wodnungen in je 1 Simmer und Küche und Balfau, auf Munich mblſert, 


zu vermieten. Clpiſe Preſſe. 


Gute Bak nperbindung nahe der St 
Bierde und Wagen am Platze zur Verffigung, gleich am Walde. 


Nähere Use 


leuft Wicow Josefow, Station Ronow. W. 8. Eiienhahr, beim Wirt St. Polar 


S Wohnungs- Angebote 3 


Wohnung, 


beſtebend ans 8 Simmern und Müche 
mit fämmtſ. Veguemlichkeiten, II. Etage, 
vom 1. Julf zu vermieten Zu er tagen 
Perrifanerftr, 19 beim Verwalter. 


Sofort zu vermieten ein 


Enden 


mit Scauſenſter forie angre tenden 
zwei Zimmern und Küche und krockenem 
großen Kellerraum. Nuwro! 15: 
Ein HAUS 00 

5 zu vermieten mit Woßunng 
geeignet fir Bäckerei 
oder Fleiſcherel. Das 
n Haus mit Grundſſülck kann 

auch käuflich erworhen werden für 1,500 
bl. Näheres in Ruda 1 5 655 Vieder⸗ 
Chauſſe 3 „ Slurm. 


Wofnungen 
von 3, 5, 6, 7, Zimmern u. Küche mit 
fämtl Bequemtichteiten, ſowle eln La⸗ 
. Karolaſtr. Nr. 8 
Näheres bel Wislicki 
. Nr 0. 2729 
Zu vermieten ſoſort eln leerer 


la 3191 
„ 

mit 2440 U. Elen. Zu erfahren 

Nadwanskafir. Nr. 43, Wohn 19. 


Dom 1. Aurſt a. c. zu vermtelen 


Zimmer 


mit Küche und allen Bequemltchlelten 
Wetrikaueritr. Nr. 202. Miheres bein 
Elaen. 714 


El 


aut 


mübl. Wohnung 
2 Sinner d. Korridor) nedſt Penfion 
ut Gas beleuchtung und ſcbaralen 
Eingang iſt vom 1. April an einen 
, g afjugeben. ef, 
gelichafte. f. W. 5. 3158 


&ofort oder vom 1, April zu vermielen 


Ammer u. Küche 


mit Ballon an der Pabianierr Chaufie | T 
Ne 34. Näheres beim Eigentümer. 
Tei N N 3127 


2 immer 


möbliert ebtl. ohne Möbel, per fofort 
oder 1. April an en Mleter billig 

eben. Velrltauerſtr Nr. 134, 
at 91 — Dim 5 5 


— 32. 


1 1 


Ein 


möbl. IK; 


Zwei Fahriks- 
Sale 


(12% 24 Ellen) mit Kraft und 
elektr. Licht, 1. per ſofort, der 
2. per 1. Juli zu vermieten. 

Reflektanten belieben itzre 
8 Adreſſe unter „G 325 i 
der Exp. dieſes Blatles w 
aulegen. 


Ein Fabrikstotal, 


beſtebend aus 2 SG en, A0 gg. 


mit 
Trempel und elektriſchen 8 fe 


per fofort auf der Mpowaſt rafin 
im Haufe Kleindfenſt zu verm! ei 
Näheres bei H. Neumann, Peir, 
Straße Nr. 89 


Wohnun 
trocken uud warn, 4 Zimmer 2 Kllche 
adrelſehalber ſchon etzt abzugeben. 
Dafelbft Möbel zu verkaufen. Schult. 
Paſſage Nr. 20 Won. 3. 2573 


2 Zimmer nnd Küche 


mit Waſſerleitung fojort zu vermieten, 
Nadwansztaſtr. 32. Zu erfragen beim 
Slruſch 27 


2 Zimmer 
und Küche, mit Bequemilcfeiten flud 
abrelſehalber ſoſort, went. der 1. April 


a. e. zu vermieten. Lipomaitrafe 096 
Wohnung 2 — 809. 


Fl Rüde 
„ Stock mit Biflerleitung king ſofort 
ad dom 1. Uptil zu vermieten. 
W mit. Tragen . 


Möbl. Zimmer 


mit separatem Eingang, elektriſcher 
Beleuchtung, per ſoſorl zu verimjeten. 
Näheres Nifotaiemsta 67. 2 


© Wohnungs-f jesuche Z 
Eine erg 


fofört zu vermieten. Poludniewa 28, 


Das Romands W 32 „ 0O—12 und u 3-4 Ur nan 


Wohnung 
nebſt Rüde und Bequttmlichketz 
zum 1. April oder ſpüter geſucht. 
Offer! ter „T. G. d 
d nn — 
Wohnung 
pon 4 bis 5 Zimmern 
der Pelr 
weten geſu⸗ u 
M 225% an die lla b. Denen 


Bohrer Rettung Palrſtener 14d, 894 


WARNUNG 


DIE KONSUMENTEN VON 


VAN HOUTEN’S 


CACAD. 


Nur dank seiner unbedingt allerhöch- 
sten Qualität erwarb der Cacao der alten 
Firma Van Houten sich seinen Weltruf. 


Dieser kolossale Erfolg verleitete einige wenig skrupu- 
lösen Menschen, Leute mit ähnlich klingendem Namen 
zu benutzen, um unter deren Namen Cacao in Pulver- 
form in den Handel zu bringen und das Publikum zu 


Königliche nl 


hintergehen, indem sie die Blechdosen mit den unserl- 
gen ähnlichen Eüquetten versehen, 


Daher wolle man beim Einkauf sein besonderes 


2 Augenmerk richten auf unsere Firma 
C. d. Lan Houten & Toon, 
und auf die von der Regierung bestätigte Fahriks- 
marke. 
BITTEN AUSZUSCHATIDEN! BITTEN AUSZUSCHNEIDENI 
zum Vergleich beim neuf zum Vergleich beim Einkauf 
dies echten Van Houten’s Cacao, Alles andere weise man als Nachahmungen zurück. des echten Van Houten’s Cacao, 
N ertige Bestellungen ons anvertrauten ſowie Un lu. und aus RKypenorka- 720 
Mauerziegel, o | oT ATOT HERE 


be Brandes, vorjühriger Ausarbellung, ſiad zu haben dei 
\ Reinhold Stentzel, 


a1 N Nene Promsrade 11. Telefon 29.83. 


Schroth’sche Kur-Ansialt 


int: Niederlindewiese A.-&. Oestr. Schlesien. 
gegründet im Jahre 1829 von JOHANN SCHROTH. 


Fhysikalisch diätetische Heilmelhode 


einzig in ihrer Art. 


Naturgemässe rationellste Entziehungs- und Entgiftungs- 
Kur. Beste Erfolge bei: Rheumatismus, Gicht, speziell 
bei allen chronischen Leiden und Infektonskrankheiten. 
Moderäster Komfort bei billigsten Preisen. 
Luft- und elektrische Licht-Bäder, 


Ganzjährig geöffnet. Prospekte auf Verlangen gratis. 
2971 Aerztliche Leitung: 
Dr. med. Paul v. Guggenberg. 


Sie wohnen zu teuer l! 


Bauen Sie ſich eln Eigenheint. Sie ſind es ſich und Ihrer Famille 
schuldig. Bei Kupitallfierung Ibrer Miete haben Sie in freier Natur ein 
Agnes Landhaus mit bübſchem Gärtchen, die doppelte Anzaht Räume, Waſſer⸗ 
ubhung und alle Bequemlichkelten und fürdern die Geſundhelt der Ihren. 


Projekte und Banaus führung durch das 


Spesiol-Saubüro für Eigenheime, Villen u. Tandhäuſer 
Bruno Marx 8 georg Lehmann, Architekten, 
32 


Lobg, Milſchſtr. Nr. 4, Parterre. 


2⁰ 


Bekanntmachung? 

Hiermit machs ich dem 
eehzten 7 9 de- 
5 daß ich au der 
Zlegelſtraße 20 eiuen 


Fisch- Laden 


offnet habe. Zu Markprelſen find Bei wir alle lebenden Flſche zu haben 
a a Beſtellangen auf Hochzelten und Balle au. 1 


Hochachtungsvoll 
M. Tuszynski, Ziegelſtr. Nr. 20. 


Trinkt nur WEINSTOKS Kefir 


Nowy Rynek Nr. 10. 1646 Liefere tägl. ins Haus 


Achtung! | 


Werseine Kinder schön kleiden, will möge 
sich wenden an das langjährig existirende 
Kinder-Garderoben-Geschäft 


1. SCHULSINGER, 


Zawadzka-Strasse M 9. 


irosses Lager und Auswahl verschie- 
ener Kinder-Garderoben sowie neueste 
Fagons zu spottbilligen Preisen. 


Gleſchzeltig empfeble ich eine aroße Auswahl von fertigen Bale- 
1048 und Konümen fir die bevorſtehende Salſon. — Sehr 
niedrige Preiſe. 

Wenn elne der DE elegant und ehie geffeibet fein will, fe faun 
des nur geſchehen im 


Damen ⸗ Schneider Atelier von S. Frie 6 


Petrikauer- straße Nr. 69, II. Stege Frout. 2143 


Hierdurch erlaube ich mir das geehrte Publikum von Lodz 
und Umgegend auf ein 
neueröffnetes Hu“ geſchüft, 


gelegen Andrrofa M 4, aufmerfian zu machen, welches ein 
reiches Aſſorliment von fteifen und welchen Hüten an den neneſten 


Facons zu jehr billigen Preifen ſteis auf Lazer hat. Meine 
langjährige Praris in den größten Eiabliſſestents der Hutbrauche 
gibt mir die Möglichkeit. das geehrte Fubl;Fum in jeder Hinſicht 
zuftleden zu ſtellen. Neparaturen werden ſchuell und 
billig aus gefertigt. 

2975 Jos. Pohanel, Andrzeja 4. 


— 


Kirchen - Geſang » Verein „Cäeilie“. 


Dienstag, den 12 März um 8 Uhr abends, findet dle üdlich 


Monsts-Sitzung 918 
Matt. Um zatlreſches Erſcheluen Gitter der Vorſtand. 


Das Korfett⸗ Atelier 


„Mariha” 


Lodz, Peirifauer-Strahe 180 im Hofe 


empfiehlt ſriſch eingetroſſene Pariſer Focons. 
Große Antwahl von fertigen Korſelts Buſten⸗ 
nA) halter, Lelbbinden, Kinderkorſells⸗ Geradehalter. 


Annahme von Korſetts zum Umarbeiten, 
Reparatur und Waſchen. 


1965 


PER LER FERNER MEET FREE 1} | 


2030 


Das Engros- 
Shuhmwaren-Gejhäit 


J. Vindmann 


in Lodz 
empfiehlt der gerhrten Ruudſchaft 
eine große Auswahl ver⸗ 
ſchiedener Männer, Damen ⸗ und Kinder⸗ 
ſchuhe eigener Erzenguiſſe, beſitzt ferner ein reiches 


Afiortimens genähler 
mechaniſcher 
Schuhe einer erſtklaſſigen 
Fabrik. 


Mäßige jedoch feſte 
Preiſe. 
Detail⸗Verkauf 


Petrikanerſtr. 35 


1908 ron. 


N 


nuer e ypon ds unn era ryRep 
segreu. Anpec. Monraz 33 Ks. 2 
yaureapuuut. Auano or 7-9 


© ER 


zeichnet Rıäne ür Gärten, Übernimmt 
Umarbeltungen von alten Gärten. Emp⸗ 
ſieblt eine große Auswahl von Obſt⸗ 
und Parfbäumer. 

Haudes. Se Petrilauer 88 
2861 ‚otaczkowski, 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
RADIKALY 


MSDN 


von . WARNT 
Er 2 K 


Student 


uniwersytetu poszukuie lekcyi. 

Udziela korepetycvi i przyspasabia 
do wszystkich Srednich zaktadöw 
nie sub „Student*do redak- 
gi N. 2997 


sche 


2000 Rbl. 


auf 1. Oppother von piinktlichem Zlus⸗ 
sohler geſucht. Offerten erbitte unter 
„A. g.“ an die Filiale der Neuen 
Loder geitund, Betrifaner 146. 3085 


Es werden 


sofort zu leihen gesucht 


Lans P-a Stwottet 100 200 000 Rbl. 


Vermittler ansgeihloffen Oſſerten u. 
„Prima 892“ in der Ep d. Sen, 


Feder egen. 


Un ein ud m Jed 880 


8.10060 Rubel 


En 8 Sportler genen Tomarıytmo Mt 
Binien zu leihen neiuht Gefl Off. 
Sub »Orundstücke amd. See. Berk „Grundstück. an d. Exp d. Bl erh, 


Abl. 25000 


werden auf 1. Hypother geſucht. Gert, 
Angebote sub; „Sicher“ au die xv 
d. Bl. erbeten 2967 


2 1 
5000-6000 Ubl. 
werden auf 1 Ns Hypothet nach To⸗ 
war zyſtwo zu leihen geſucht. Off. mit 
Zunkanaabe nrier Chiffre „5000“ an 
die Redatrſon der Neuen Lodydr Nele 
tung erbeten. 3055 


Parka 5 
> Schnell und billig er⸗ 4 
4 leint man >» 
Juſchneiden S 
> 4 4 
8 und Nähen . 
in der erſtklafſtgen mo⸗ 
p dernen Fachſchule für 4 
4 Damen- Schneiderei und 7 
D Modeſalon 2517 > 
4 > 4 
x . Züyticka, » 
1 Promenade 37. 


Das gartnerisch-Teennische För 20 | 


Erite Lader 1781 
Matratzen⸗Werkſtatt 
empfleblt angefüllte Stroßſäcke mit 
Sjährine Garantie, ſo vie roßhaar⸗, 
wald haar. u. Sprungfeder⸗ Mas 
tratzen iu an dnabmsweiſe 9 H Brelſen 
»owior, Ceglelutana 14. 


ichen 


Unterricht 


erlelll Hörer Landon, met h 
3 Zu erſahren Diielnaftr. 
3056 


Grundstück, 


34% Qnuadratellen mit Fabriks - 
bebände, möglicht im Centrum, zu 
pachten oder zu lauſen geſucht. DA, 
u. „Fibriis ebaude 3000“ an die Exp. 
dieſes Baltes endeten. 3072 


ehen Betriebsverleanug verkagft eine beni 
Dfenjebrif gebe Ei 


Fülizeqnlieröfen 
und ir iſche Oefen 


iterberuner bewahrten epftemb pelt unter Fahrt 
reis. me jolvente Säufer wache Woflen ves 
5000 DIS 10009 IE, bar Feyablen Tonnen, wollen 
| TE geil, amier . Tode am Anffmenn u. Each, 
| L er" Venen 


I GNLANTERIEWARENLADEN 


wit Damenſchueiderel auf guter 
Stelle niit gut ausgearbeſteter Kund⸗ 
ſckaſt ist ſohert zu verkaufen. Er. 
franen Nolte 9.8. Strate öl. 2758 


Gelegenheitskant! 


Sofort zu verkgufen eine Mahanonier 
) Möbelgarnline mit Bordeau⸗ P ilſch aber 
. Neue Zartetsszaftr. Nr. 5 bein 

er, van 4-7 br. 2924 


ul ichlerel an der Wultzane fa 
Str 109, Wohn. I, Hat einen elenant 
ausgeiihrten 3141 


Kredenz, 


Weueker Honftruftion, zu verkaufen 
— ̃ — Hesfäu fen 


gemmertes Maus 


mit 16 Woßnunzen it u ve, tauſen 
Marſchallowsla 5. Ede Nigowska. 


Ein 3047 


Schuhwarengeſchäft, 


prömierbtrit der goldenen Meda lle, fit 
unter cünſtigen Bedſnanngen zu verfanfer 
Vablanice, Bamkotwa-Straſſe Nr. 20 


Ein gewan res 2818 


Dinus 


nebſt Offic ne und großem Plak 
in der Kreisſtadt Turek billig zu 

verkaufen oder gegen ein Grund. 
ftück in Lodz zu verkauſchen. 
Bogdanski, Deielra Strafe 30 
Ein feet 2004 


Häuschen 


mit 2 Wohnungen zu verkaufen. 

Neu- Cho fun, hinter den Bahnſch ener 
Au erfragen Rozwadowsla⸗ Straße 25, 
Wohn. 13. 


Ein euer 2546 


eee 


auf Federn, torte eine 8 30 
vertonten, erteiniann Nr 


2% MN Eyarl 
M Turndirein 


Sonntag, den 10 März, a. e, 
um 3 Uhr noch uittag, findet im 
Vere nslofale, Dluga 110, die 

Ordentliche 2900 


Janes- 
genera vers mmlung 


ſtatt, wozu die Herren Mitglieder 

höfl. eingeladen werden. 

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
die Werwaltung. 


VLodzer 
Turn 
Ver ein 


Kraft. 


Sbunaben d, o. 9. Mäc, d. J. 8 Uye ab 


Monats⸗Litzung 


zu der die Herren Mitglieder er ſucht 

werden, recht zahlreich zu exicheinen, da 

wichtige Wigelegenheiien ihrer Erle 

bigungbarcen Nach Stluß der Gi 

Fung, Gemütliches Beiſammen ſein bet 

veibter. 3043 
Der Vorſtaud. 


h Kirchen · a 
Geſang · 
» 

OR Verein 
der Et. 
Johannis. 
Gemeinde. 


Sonntag, den 10. März d J finder 
im Vereinsſofal für Mitglieder und 
deren Damen 


Familienkaffee 


Beginn 4 Uhr nachmwit a 9. 
Der Boritau, 


fait, 
3061 


. Nebabene umd Fr-ınBaeber N. Drewine, 


— 


Nolatſons-Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitune 


Sonnabend, den (25. Februar) 9. März 191%. 


von den Kapitalien 169 Rbl. 32 Kop. und an 
Freiwilligen Spenden 41 Rbl. 80 Kopelen. 
Größere Ausgaben find: Miete des Lokals, Ge⸗ 
halt des Selretärs und Boten 1146 Rbl. 60 
Kop.; für Unterhalt der Kanzlei 182 Rbl. 23 
Kop., Belohnungen an verſchledene Perſonen 89 
Rbl., u. ſ. w. Im Laufe des Operationsiahres 
fanden zehn Vexwaltungsſitzungen und eine Gene⸗ 
ralverſammlung ſtatt. Auf einer dieſer Sſitzun⸗ 
gen wurde denn auch der Beſchluß zur Errichtung 
des Amhulatoriums und der Schmiede gefaßt. An 
den Herrn Präſidenten unſerer Stadt wurde das 
Geſuch gerichtet, das hierzu erforderliche Grund⸗ 
ſtück dem Verein unentgeltlich zur Verfügung 
u ſtellen, wozu auch ſodann der Herr 
bouverneur feine Einwilligung gab. Als 
Präſes der Lodzer Abteilung figuriert gegenwärtig 
Herr Berthold Dobrantz und als Vizepräſſdent 
Herr Theodor Friedrich. Zur Verwaltung nes 
hören die Herren: Franz Krawezyk, Eduard Je⸗ 
ſterski, Roman Wybranowski, Joſef Zaborowski, 
Ledi Drecki, Karl Weigelt, Albert Zielke und 
die Reviſionskommiſſion beſteht aus den Herren 
Wladyslaw Ochouowiez, Karl See zeu, Wilhelm 
Ferrenbach und Michal Zentalski. Bezirksvor⸗ 
ſteher des Vereins find folgende Herten: Modeſt 
Sobocinski, wohnhaft Srednſaſtraße 26; Franz 
Szymanski, Konſtantinerſtraße 611 Eugen Ka⸗ 
czauowiez, Poladnlowaſtruße 58; Jan Stefanus, 
Milſchſtraße 485 Roman Wybrtnowski, Targowy 
Ryuek 4; Albert Hoffmann, Pelrſkauerſtraße 128; 
Traugott Hanelt, Metrikauerſteaße 191; Auguſt 
Koch, Stowozarzeweka 9 Adolf Volkmann, Lu⸗ 
belska 43 Naum Peſcheh, Ser oo 7 Paul 
Fritſche, Sosnowa 1; Anton Suan ei, Luto⸗ 
mierska 12 und Franz Mamoſchek in Tomaszow. 
Als Ehrenmitglieder des Vereins ſind in den 
Büchern verzeichnet: Generalmajor Kasnako v, 
Präſident Wirklicher Staatsrat Pienkowski, Po- 
Iizeimeiſter Hofrat Rieſanow, der Präſes der Ab⸗ 
teilung Berthold Dobrautz und das Vereinsmit⸗ 
glied Franz Krawezuk. Als lebenslängliche Mit⸗ 
glieder ſind in der Liſte eingetragen die Herreu 
Modeſt Soboeinski, Lodz, Robert Saenger, Pa⸗ 
bianice, Iſidor Mlodkowski und Albert Oßermann, 
beide in Sosnowice. Für geſteru, Freitag, war 
die ordentliche Generalverſammlung einberufen, 
die aber wegen zu geringer Beleiligung ſeitens 
der Mitglieder nicht abgehalten werden konnte. Die 
Verſammlung wird nunmehr am 22. März um 
8 Uhr abends im Vereinslokale an der Petrikauer⸗ 
ſtraße 85 ſta⸗tfinden und abgeſehen von der 
Zahl der erſcheinenden Mitglieder beſchlußfähig 
fein. Der vom Sekretär und Inſpektor Herrn 
Wladimir Cyganiski angefertigte Nechenſchafts⸗ 
bericht wird dieſer Tage dem Druck übergeben. 


Aunftnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


„Thbalia⸗Tbeater. Am morgigen Sonntag 
werden zwei Vorſtellungen gegeben. Nachmittags 
3 Uhr geht die Tragödie „Glaube und 
Heimat, die bei ſtets gut beſuchtem Hauſe 

eits zwei Mal einen großen Erfolg errungen, 
u Szene. 

Frl. Mer viola, die nur noch einige 
Tage gaſtiert, wird am Abend dieſes 
Sonntags 8 ¼ he zum zweiten Male auftreten 
in der muſikaliſch ſo wertvollen Operetten⸗ 
Novität „Eva“, in 1 am Donnerstag 
einen Triumph nach dem auderen feierte. Text 
und Leharſche Mufit verbindet ſich in „E na“ 
zu einem harmoniſchen Ganzen und Frl. 
Merviola als Darbieterin der Titelpartie 
gibt demſelben die Weihe des vornehm Künſtle⸗ 
riſchen. „Evas iſt nach all den faden Operetten 
der Neuzeit ein höher muſikaliſcher Genuß. Wer 
Frl. Merviola als „Eva“ nicht geſehen 
und gehört, kann ſich kaum einen Begriff von 
dem eigenen Reiz, dem Charm machen, der von 
ihr in dieſer köſtlichen Partie ausgeht. Die 
Künſtlerin wird uns, wie ſchon oben bemerkt, 
nur noch kurze Zeit vergönnt ſein, da ihr 
mit der Direktion geſchloſſener Vertrag zu Ende 


ſeht. 

Das gemütbewegende und dabei des Humors 
nicht entbehrende Schauſpiel „Dorf und 
Stadt“ wird Montag zu populären 
Preiſen zur Aufführung kommen. 


Sport. 


Fuß ball⸗Wettſpiel. unſere Fußballer, 
die einige Monate geruht, werden ſich am mor⸗ 
gigen Sonntag auf dem Sporiplatze an der 
Targowaſtraße 87/89 wieder zu einem Wett⸗ 
kampf einfinden. Es werden ſich die erſten 
Mannſchaften des Turudereins „Kraft“ und 


des Sportvereins „Neweaſtle“ gegenüber 


Yiehen. „Kraft“ gewann bekannſſich den Meiſter⸗ 
chaftstitel im Jahre 1910 und „Neweaſtle“, 
der füngſte Sportverein in unſerer Stadt die 
Meiſterſchaft pro 1911. Das Wettſpiel, das für 
10 Uhr vormittags angeſetzt iſt, verſpricht fomit 
ein hochintereſſantes zu werden und dürfte es 
demzufolge auch an Zuſchauern nicht fehlen. 


Aus der Provinz. 


Suwalki. Mor d. Auf der Chauſſee bel 
Mariampol im Goudernement Suwalki fand man 
die Leiche eines auf ſeinem eigenen Wagen er⸗ 
ſchlagenen Mannes, eines ſüdiſchen Pächters aus 
dem Dorf Krakopol im Kreiſe Kalwarya. Der 
Getbtete war 25 Jahre alt und hinterließ eine 
Frau und mehrere Kinder. Alles Geld, das der 
Ermordete bei ſich gehabt hatte, wurde geraubt. 
Drei des Mordes verdächtige Bauern wurden 
verhaftet. 


Aus Warſchau. 


Dreiſter Ueberfall. Als heute vormittag 
ger Poſtzug aus Granica ankam und die Poſtil⸗ 
lione an dem Ausladen der Packete beſchäftigt 
waren, drangen zwei Leute in den Poſtwaggon, 
hielten einem der Poſtillione ebe en 


die Schläfen und verlangten die Herausgabe der 
Wertpapiere. Auf das erhobene Geſchrei der 
Beamten hin ergriffen die Banditen die Flucht, 
wurden aber von den Stationsgendarmen und 
Schutzleuten an der Koleſowaſtraße ergriffen. Bei 
den Verhafteten, die Andruszewski und Miko⸗ 
laſezur heißen, and man Browningrevolver und 
Patronen Magazine. 


Frleuramme. 


Petersburg, 9. März. (P. T.⸗A.) Die 
Verwaltung der Arbeitshilfe fordert Ingenieure 
und Arbeiteraufſeher auf, ſich an den öffentlichen 
Arbeiten im Orenburger und Kaſansker Gonver⸗ 
nements zu beteiligen. Erforderlich iſt ein Zen⸗ 
ſus über Wege⸗ und hnydrolechniſche Arbeiter. 
Nähere Auskünfte erteilt das Komitee, Peters⸗ 
burg, Ne deſchdinskaſa 41. 


Petersburg, 9. März. (P. T.⸗A.) Nr. 2 


der „Ruſſkoje Bogatſtwo“ ift konfisziert worden. 

Petersburg, 9. März. (P. T.⸗A.) Der 
Landſchaft von Penſa find 315,000 Rl. für 
Notleidende aſſigniert worden. 

Wjatka, 9. März. (P. T.⸗A.) Der frühere 
Vorſitzende der Noliner Landſchaftsverwaltung 
Peſtrikow iſt wegen Verſchleuderung von 
12.000 Röl. Landſchaftsgeldern zu 2 Jahren 
Arreſtantenrotten verurteilt worden. 

Breſt⸗Litowsk, 9. März (P. T.⸗A.) 
Der Kaſſierer der Kiewer Filiale der Vereinigten 
Bank Scha ri ko w, der feinee Bank 18,000 
bl. entwendete, iſt in Wolhynien verhaftet wor⸗ 
den. 

Berlin, 9. März. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Aeradrom in Johannistal vollführte der Aviatiker 
Hirt auf dem größten Aeroplan der Welt 
(erbaut von dem ruſſiſchen Erfinder Luzki) durch⸗ 
aus gelungene Flüge. Der Aeroplan wird durch 
2 Motore zu je 100 P. S. getrieben, hat 2 
An und Flügel aus Leinenſtoff. Die Mas 
hine iſt aus Alnminium hergeſtellt. Der Aers⸗ 
plan legt 150 Klm. in der Stunde zurück. 

Madrid, 9. März. (P. Tl) Cana ⸗ 
leſas erklärte im Parlament, daß der Charakter 


der franzöfiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen ihm eine 


den Aktionsplan Spaniens in 
Marokko nicht geſtattet. Wenn das Protektorat 
Europas über Marokko ſich verwirklicht, werde 
Spanien ſich mit einer friedlichen Arbeit begnügen, 
auf die eroberten Gebiete jedoch nicht verzichten. 

Sofia, 9. März. (P. T. ⸗ A.) In der 
Volksverſammlung iſt die Konvention über die 
Deckung der Okkupationsſchuld an Rußland be⸗ 
gutachtet worden. 

Teheran, 9. März. (P. T.⸗A.) Prinz Sa⸗ 
lar⸗ud⸗Doila hat auf Verlangen des ruſſiſchen 
Konfuls 70,000 Tumanen Schadenerſatzgeld an 
die ruſſiſchen Untertanen ausgezahlt. 

Malta, 9. März. (P. T. ⸗ A.) Der eng 
lische Kreuzer „Hamſcheir“ iſt nach Kreta enk⸗ 
ſandt worden. 

Verwertung der Kaſſation. 

Petersburg, 9. März. 
die Kaſſationsklage der 20 Perſonen ohne Folge 
zu belaſſen, die von der Warſchauer Gerichts⸗ 
palate wegen Zugehörigkeit zur P. P. S.⸗Partei 
zu Zwangsarbeit auf Termin von 4 bis zu 
20 Jahren Br zur Verſchickung verurteilt wur⸗ 
den. Die Verteidiger führten aus, daß es ihnen 
erſt 4 Tage vor der Gerichtsverhandlung geſtat⸗ 
tet wurde, ſich mit dem Sachverhalt des Prozeſſes 
bekannt zu machen. 

Großfeuer. 

Moskau, 9. März. (P. TA) Im Rayon 
der Saladownikotd⸗ und Alexandrow⸗Paſſagen ent⸗ 
ſtand in der Goloftejewer⸗Gallerie ein Großfeuer. 
Von 14 Geſchäften blieben nur 2 unverſehrt. 
Der Schaden übeſteigt 1 Million Rubel. 

Zur Meichstags⸗Präſidiumwahl. 

Berlin, 9. März. (Spez.) Die geſtrigen 
Wahlen des Reichstagspräſidiums riefen gehhefte 
Erörterungen hervor. Hauptſächlich wird das 
Vorgehen der Freiſinnigen ſtreng kritiſtert, denn 
es zeugt für die Perfidie, mit der dieſe Partei 
zu Werke gegangen iſt. Die Freiſinnigen ſtimm⸗ 
ten für den Soglaliften Scheidemann als zweiten 
Vizepräſidenten; es ging aber der Freiſinnige 
Dove durch, was ein abgekartetes Spiel war. 
Der Zweck dieſer Taktik bead einerſeits darin, 
die Sozialiſten nicht gegen ſich aufzubringen, an⸗ 
dererſeilts das Zentrum, das alles daran ſetzte, 
den Sozialiſten aus dem Präfidium zu verdrün⸗ 
gen. gufticbengzſielen, 

Ausſperrung im Schneidergewerbe. 


Berlin, 9. Mürz. (Spez.) Heute 
begann die Ausſperrung im Schneidergewerbe. 
In 157 deutſchen Städten wurden 35.000 
Arbeiter des Schneidergewerbes ausgeſperrt. 

Grubenarbeiterbewegung in 
Deutſchland. 

Berlin, 9, März. (Spez. Der heutige 
„Vorwärts“ berichtet, die der Bewegung nahe⸗ 
ſtehenden Deputierten hätten in der am Douner⸗ 
ſiag ſtattgefundenen Konferenz dem Miniſter 
Delbrück erklärt, ſie ſeien bereit, dahin zu wir⸗ 
ken, daß kein Streik ansbricht. Doch müßten in 
dieſem Fall die Grubenbeſitzer am Sonntag den 
Arbeiterorganiſationen die Verſicherung geben, daß 
ihnen am 1. April 18⸗prozentige Lohnerhöhung 
gewährt wird. Der Anſicht, daß es dert Staat 
gelingen könnte, die Grubenbeſitzer dahin zu 
beeinfluſſen, iſt jedoch ſehr klein. 

Bochum, 9. März. (Spez.) Am morgigen 
Sonntag finden im ganzen rheiniſchen⸗weſtphä⸗ 
liſchen Kohlenrevier Verſammlungen ſtatt, in 
denen, falls die Grubenbeſitzer bis dahin keinen 


Mitteilung über 


befriedigenden Beſcheid geben, der Streik prokla⸗ 


miert wird, 


Neue Lodzer Zleiungg 
Kattowitz, 97 März. (Spez.) Die oberſchle⸗ 


Der Senat beſchloß 


ſiſchen Bergarbeiterotganifationen händigten geſtern 
den einzelnen Grubenbeſitzern ihr Ultimatum ein, 
worin fie 1 5⸗prozentige Lohnerhöhung fordern. 
Stettin, 9. März. (Spez.) Hente traten die 
Arbeiter, die beim Aufladen der Kohle auf die Schiffe 
beſchäftigt find, in den Ansftand, um dadurch die 
Ausfuhr deutſcher Kohle nach England zu ver⸗ 
hindern. 
Bombardement von Samos und My: 
thilen. 


Berlin, 9. März. (Spez.) Lant den hier 


eingetroffenen privaten Nachrichten, hat die ſtall⸗ 


eniſche Flotte die Abſicht ſchon in allernächſter 
Zeit Samos und Mythilen zu bombardieren. 


Verurteilung eines Lehrers. 
Bonn, 9. März. (Spez.) Das Gericht 
verurteilte den Lehrer der örtlichen Schuie Steu⸗ 
ber für fnftematifches Vergehen gegen die Sittlich⸗ 
keit und Moral zu 10 Monaten Gefängnis. Das 
milde Urteil hat im Publikum allgemeine Em⸗ 
pörung wachgernfen 


Zur Kriſe in Ungarn. 

Budapeſt, 9. März. (P. T.⸗A.) In der 
Konferenz der National⸗Partei wurde noch einer 
Rede des Grafen Tiſſi eine Reſolution gefaßt, 
laut welcher Khunen⸗Hedervary das Ver⸗ 
trauen ausgeſprochen 
werde nur die Regierung unterſtützen, die in der 
Frage von der Einberufung der Reſerviſten Heder⸗ 
varys Anſicht vertritt. 

Budapeſt, 9. März. (P. 


EA) Khuen⸗ 


Hedervary erklärte im Abgeordnetenhaus, der 
Kaiſer habe den Abſchied des Kabinetts ange⸗ 
nommen. Die Sitzungen werden deshalb bis 


zur Ernennung eines neuen Kabinetts aufgehoben. 


Vom italieniſch⸗türkiſchen Kriege · 
Nom, 9. März. (P. T. „ A.) Die 
„Agencia Stefani“ dementiert die Nachricht aus 
Konſtantinopel, die Türken hätten Margheb ein⸗ 
genommen und ſagt, die letzten Verluſte der 
Türken und Araber ſeien groß. 
Eine Dampfmühle in Flammen auf⸗ 
gegangen. 
Maris, 8. März. (Preß⸗Tel.) In Ollain⸗ 
ville bei Arpaſon iſt eine große ſechsſtöckige Dampf⸗ 


mühle geſtern vollſtändig ein Raub der Flammen 


geworden. Den Anſtrengungen der Ortsfeuer⸗ 
wehr und der Wehren aus den umliegenden Ort⸗ 
hr gelang es nicht, das Feuer einzudämmen. 
Das in der Mühle liegende Getreide wurde in 
mächtigen Feuergarben praſſelnd aus den Speichern 
in die Luft geſchleudert. Die maſchinellen Ein⸗ 
richtungen find ganz und gar zeſtört. Viele 
Feuerwehrleute haben durch niederſtürzende Trüm⸗ 
mermaſſen Verletzungen erhalten. Der Schaden 
beläuft ſich auf etwa eine Million. 
Zum Nieſenſtreik in England. 

Bondon, 9. März. (Spez.) Der Sekretär 
des Verbaudes der Grubenarbeiter Ellis 
klärte, daß gegenwärtig gar keine Aus ſicht zur 


Erzielung einer Verſtändigung ſei und daß nur 


die Intervention das Königs dem Streik ein 
Ende bereiten könne. Am Dienstag ſoll noch 
eine endgültige gemeinſchaftliche Konferenz ſtatt⸗ 
finden. Die indnſtrielle Tätigkeit wurde im 
ganzen Lande lahmgelegt. Die Befürchtungen 
des hereinbrechenden Elends mehren ſich ſtündlich. 
An vielen Orten bilden ſich gegenwärtig Orga⸗ 
niſationen, um der hunger leidenden Arbeiterſchaft, 
welche durch den Grubenarbeiterſtreik zu einem 
unfreiwilligen Feiern gezwungen worden find, un⸗ 


endgeltlich Nahrung zu geben. 


London, 9. März. (P. TA) Im Mini⸗ 
ſterium des Innern fand eine Beratung des Ver⸗ 


treter der Eiſenbahngeſellſchaften über die Mittel 


zum Unterhalt des Eiſenbahnverkehrs, der durch 


Glasgow, 9. März. (P. T.⸗A.) Weitere 
10,000 Hafenarbeiter und Angeftellte find arbeits⸗ 
los geworden. 


den Kohlenſtreik leidet, ſtatt. 


Suffragetten. 

London, 8. März. Während die Suffraget⸗ 
ien heute abend in Kingsway eine Verſammlung 
abhielten, organifierten Studenten im Kingswan 
vor dem Opernhaus eine Gegendemonſtratin, bei 
der eine Miß Pankhurſt darſtellende Strohpuppe 
umhergetragen wurde. Schließlich ſammelte ſich 
eine rieſige Menſchenmenge au, die wüſte Aus⸗ 
ſchreitungen beging. Zahlreiche Frauen wurden 
tätlich angegriffen, die Polizei war machtlos. Vor⸗ 
her hatten die Suffragetten wieder in einigen 
Straßen Fenſterſcheiben eingeworfen. 

London, 9. März. (Preß⸗Tel.) Fränlein 
Pankhurſt hat trotz des gegen ſie erlaſſenen Steck⸗ 
briefs noch immer wicht verhajlit werden können. 
Die Verſammlung der Suffragetten im Opera⸗ 
Houſe, die in der letzten Nacht ſtatt fand iſt ohne 
Zwiſchenfall verlaufen. Nur einige Studenten 
verurſachten vor dem Verſammlungsraum großen 
Lärm. Die Suffragetten haben der Polizei viel 
Schwierigkeiten gemacht. Die Polizei hat ange⸗ 
ordnet, daß die Suffragetten ihre Hofeinladungs⸗ 
karten zu ihren Zuſammenkünften mitnehmen ſollen, 
damit ſie im Fall der Verhaftung ſich ausweiſen 
können. 

Fiasko der Schiedsgerichts vertrage . 

Waſbington, 9. März (Preß⸗Tel.) Die 
franzöſiſch⸗ amerikaniſchen und engliſch⸗amerika⸗ 
niſchen Schiedsverträge haben ihren Wert voll⸗ 
ſtändig verloren, nachdem vom Senat mit 42 ge⸗ 
gen 40 Stimmen der Artikel drei geſtrichen wor⸗ 
den iſt. Man iſt alſo durchaus nicht weiter ge⸗ 
kommen, aber die geringe Stimmenmehrheit läßt 
die Anſichten der Abstimmung nach einer Neu⸗ 
wahl als nicht ungünſtig erſcheinen. 


Entfühet. 
Konſtantinopel, 9. März. (Spez.) Zwei 
türkiſche Steuerbeamte wurden während ihrer 


werden ſoll. Die Partei 


er⸗ 


1 Warschauer Handelsbank 


ä 


Nr. 118, 


nicht gelungen den Räubern auf die Spur zu 
kommen. 
Zur Nevolution in China, 
Mulden, 9. März. (P. T.⸗A.) Die in 
Tſchuanſin geflüchteten 500 Soldaten ziehen plün⸗ 
dernd und raubend in der Provinz umher. 


Kuldſcha, 9. März. (P. T. Der 
Kommandierende der revolutionären Truppen 
General Jontulin iſt feierlich empfangen 
worden. 

Mukden, 9. März. (P. LM) Bei 
Sinniſtin iſt eine aus 200 Mann beſtehende 


Räuberbande geſchlagen worden, 
Hirin, 9. März. (d 
und Chnatſchnan leiden 85 


.) In Taujun 
Maun Hunger. 


Fremdenliſte. 
Hotel Mannteuffel. 


K. Hergenbahn — Berli 
— Petersbu 


Jafius — Sosno 
„ Lewrntal-Oldak — 
Roskau, J. Peterſen — 


vice, 
Warſuſan. 
Brody, W. Kalſon — Breslau. 

1 Grand Hotel. M. Langenbach — Frankfurt, N 


Fu — Düren, E. Knopf — Parts, F. Bruns — 
Brüffel, G. Roſen — Warſchau, S. Szumanskt — Pe 
tersburg, M. Mielnſekt — Biatnftot, M. Muſchin — War⸗ 


Thau, R. Skutetzi — Wien, J. Pilin — Warſchan, 8 
Feiſch — Wien, S. Pinkus — Warſchan. 

Hotel Polski. M. Reinhold — Warſchan, E. Roſek 
— Brgtkom, g. Sznaſberg — Warſchan, H. Bedlawek! 
— Fekaterinoslaw, B. Szezesnſak — Warfchau, F. 
Kurzewskt — Dzierzazna, Dr. J. Gottlieb — Lodz. 


— — 
Witterungs⸗Bericht. 
f (Far die „Neue Votzer Zeftung”.) 


Nach der Beobachtung des Optlkers F. Paftleh, 
Petrikauerſtraße Nr. 71, 


Body, den 9, März, . 

Temperatur: Vormittags 8 uhr 2 Wärme; 
5 Mittags 3% 3 * 
Geſtern abend 8 „ 4 r 


Barometer: 754 mim geſtlegen. 
K Maximum 3, Wärme 
Minimum 1 N 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von K Hemelryk n. Co., 


Baumwollmakler, Liverpool, 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
| Liverpool, 9. März 1912. 
März. . . 579 Auguſt September 57a 
fürs April 4.6 eptember Oktober 
45 4 * 29 September Dftob 575 
til Sa . 57 Oktober November 575 
ai Juni » 380 November Dezember. 57 
Juni Juli „580 Dezember Januar.. 578 
Juli Auguſt .. 580 Januar Februar 1913 571 
Tendenz: ruhig. 
* 
Börsenberichte. 


(Telegramma der Neuen Loder zellabge) 
Warschauer Börse, 9. März 1912. 


Cheeks auf Berlin. „ - 
4% Staatsrente 1894 . 
5% innere Anleihe 1905. 
20% innere Anleihe 1906. 


Prämienanl, I. Rmission. 
Prämienanl. 2. Emission, 
| Adelslonse „ » „ . 
% Bodenkreditpfandbr. 
4%,-Bodenkreditpfandhr.. 
% Warseh,städt.Pfandbr. 
%% Warsch. Pfandbr. » 
Lilpop, Bau & Löwenstein 
Patilow yr 
Rudskf & C Oo. 
S. „ 7,» » (neue) 
Strachowiee . . . = 
50% Lodzer Pfanddriefe - 
4/% Lodzer Pfandbriefe. 
„„ „„ „ „4 Serie 
» 7. Serie 
Lodz, . 
„ „ = '# » (neue) 
Kaufmonnsbank in Lodz. 
5% Pfanddr. in Petrikau. 
50% Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobank 1.Warschau 


PM nn u 
Handeisbank in 


nm» „neue) 
Zyrardow 1 1228 
Zawier eo 


Petersburger Börse, 9. 
Staatsrente in Petersburg 


. ͤ 
£oözer Thalia-Cheafer. 
Morgen, eee 191 2. 


Glaube und Heimat 


(Tragödie eines Molt es) 
In 5 Alten von Kart Schönherr. 


Abende / Uhr. 
WMerviola Helene als Gaſt. u 
welle Aufführung der Operette Nobili: 


„Eva“ 


Operette In 8 Atten von Franz Lehar 


Montag, den 11. Märg 1912. 
Abends 8 ¼8 Uhr. 


Bel populären Prelſen. 


„Dorf und Stadt“ 


Schauspiel In 2 Milelfungen ung. b Alter 
von Charlotte Blrch⸗ Pfeiffer. 2 


3138 


Fopalarny Teatr. Jüdische Vorstellung 


Donvorslag, den 1,/14, Mär 10 1 findet im Bopulartis 
Teatr das Beueft; von Jules Allem Tat. 


Inr Aufführung gelaugt das berühmte Wert. bon go rbing 


Tann Meme ih ne. Heeren 
Wem Liehertowskn 
1 . 2908 
Borvretung der Wille 

Reteifaueritinge 17 


Dienſtreiſe von einer griechiſchen Bande in die | 2 Leitende Nedaktenre und Auhaber der Neuen 


Berge bel Saloniki 


zer Zeitung; Alexis Drewing und 


entführt. Bis letzt iſt es wiilter. j 


Sonnabend den (25. Februar) 9. März 1918 


„LUNA” 


2%: morgen u. übermorgen, u, 
Das einzige Exemplar in Lodz. 


A: 


eue Loder Heilung. 


Nr. — . ER SB ¾ 5 ] , ]˙7, A ri: NA 


LEBENDIG BEGRAB 


Erschütterndes Drama in 3 Teilen, ausgeführt von den berühmten Schauspielern der Pariser Vereinigten Theater — Länge des Films 1200 Meter, 
um — 


| 
| 


Außball-Wettipiel, 


Sonntag, den 10. März um 10 Uhr vormittags anf 
dem Sportplatz, Targowa⸗Straße Nr. 87/89. 


„Kraft“, 


Meiſter 1910. 


„Neweastle”. 


Meiſter 1911. 2251 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Braune, Sue e 4. 
Sonntag, den 10. März 1012. 


\ Tanz⸗Kränzchen. 


Muſtt der Scheibl. Kapelle unter Leitung des Kapellmelſters Herrn A. Thonſeld. 
An fang 5 Uhr nachmittags 
Ausſchauk der beliebten Blere Struck, Anſtadt und Geblig. 


we — 
Die Alt⸗Rokicier Beerdigungskaſſe r. teen 


zur Keuninis, daß ant Gonntar, den 10. März d. J. um 2 Uhr nachmittags 
Am Lelale zum „Siißernen Hahn die de iin 


General: Berfammlung 


m erften Terutin ſtattfinden wird. Damit die Verſammlung zuſtande konmmt, 
wird ein zahlreiches Erſchelnen erwünſcht. 3168 


Anssekuss für Vermittelung an techn. Posten 


beit Verein Gegens. Unterstützung der 55 des Petri- 
kauer Gouv., Neuer Ring 6. 


Sucht eine gute Kraft 
auf Ringdrosseln. 


Vorsitzender im Ausschuss Fellx Przedpelski, 


‚Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig all- 
taglich, Sonn- u. Feiertage ausgeschlossen. von 12 bis 1 mittags 
une von 8 bis 9 Ihr abends. 2140 


KAUFMANN, 
Gbriſt, gegeuwättia als- Bureauchef in der Verkaufsnledeelage elner 
ben Firma der Baumwellwarenbranche tätig, energlſch und der drei 
Sandes brachen mächtig, ſucht ſich nach biet oder auswärts zu verändern. Jein * 
vel keuzau! Geil Angebote Filfalpoſt Rt. 2, Lodz, dem Vorzelger des D 
vines Nr. 256,6 


Tüchtige Schneiderin, 
ſelbſtändig erprobte Kraft, 


die Damen ⸗Bluſen, Röcke und Mädchen ⸗Kleldchen zur 
ſchuelden kaun und an gute arbeit gewöhnt iſt, kann 
ſich melden von h bis 10 Uhr früh Dei 


Schmechel & Rosner 
Lodz, Pelrflauerſtr. 100. 


HE 


Eine hiesige merhanifge Sohnteberel 80 


ſucht einen tüchtigen Stuhfmeiiter 


Ar engliihe Stähle, der einige Tauſend Rabel mt einlegen kaun, als 
Teilhaber oder gegen ſeſtes Gehalt und Gewinnbetelligung. Napftal wird 
Aotarſell ſichergzeſtellt und verziuſt. Off „ein Mifito 100“ an d. Exp. dieſer Ita. 


Emil Schmechel 
Hi ſucht tüchtige 8166 


= Damen Schneider. 


80 
K. 


1 


Freſtag, den 8. März um 9 Uhr abends, verſchied nach langen ſchweten Leiden 
mein inufggeltebter Gate, unſer guter Vater, Schwiegervaler, Groß valer, 


7 


Schwager, Onkel und Couſin 


Guſtap Adolf Linke 


im 57. Lebensjahre. — Die Beſtattung des teuren Dazingeſchiebenen findet ant Sonulag, 
den 10. d. M. um 3 Uhr nack mittags vom Trauerhauſe Targowaſtraße 50 aus, auf 


dem neuen evaugeliſchen Friedhof ftatt, 


3193 


Die Hieftranernden 


Bruder, 


Hinterbliebenen. 


Einen Moment!!! 
Tefen Sie biefefet Angebot. 


Flauſch⸗Mäntel 
tir Damen zenchte Feger. 


Moderne Koſtüme 11.90 
vb tester l 42. 


Sceg var Sergei, 


Schmechel & Rosner 


13.30 


Schi, Belcikrum 100. 


Neſte 


Eine de ranch 


mit 3 Paar Walzen, 
eine gebrauchte einfache 


Gas motor 
Einige junge Raſſehunde 
erſtklaſſige Abſtammung, mit 


verkaufen. 
Woelker & Girbardt. 


Kruppmaſchine 


Verſtreichmaſchine 
von 6 P. S. zu verkaufen. Sämtliche Maſchinen 
befinden ſich in ſehr gutem Zuſtande. 
Wo, ſagl die Erd. dieſes "Blattes. 


Geoße Aus wahl in Herrn⸗ 
ſtoff, Kleiderſtoff. Futter ⸗ 
ſtoff⸗ u. Alpacca⸗Reſten für 
Wiederverkäufer u. Schneider. 
a er 
im Laden. 


und ein 
gebrauchter 


215 


deutlche Borer, 


Stammbaum, preiswert zu 


Zu erfragen belm Portier von Leonhardt, 


2932 


Frhr. 4000 3000 


r Vergrößerung eines Geſchlſts auf 
Pppolbek eines im Zeutrum der 

Stadt gelegenen Hauſes von pänktlichem 
Zinszabler ver folort zu leihen ge⸗ 
ſucht. Oſſert nutrr „. 76% an Die 
Er. Dielep Heitung erbeien. 3120 


Eine ende 


Büdkerei 


mit nolfftändiner Einrichtung und 
Laden ſowle Pferd und Wagen 
zu verkaufen. Radogoszeg Jaaua⸗ 
Straße 10. An erfragen in d. Bäcker ⸗ . 


8010 


2 Kaſſaſchränke, 


gules Fabrikat, wegen Raummangel 
ſoſork billig zu ver kaufen. Pansſa 
86. W. 5. Zu beſichtigen von 2—5 Uhr 
vachm. 3157 


IschwarzePferde 


Land ejührie, find für 650 Ruder zu 
verkaufen del A. Neumann, Petrl⸗ 
fauerfte. 119, Tel 10-53 3181 


üg i mungen 


norepaax cho Öguers Ha nacnoprb, 
Saus Fabpn vo Byxera. Ha- 
menmin 6naroBoaurs orgarb TARO- 
sog ron ze Habpnmb. 3136 


Verloren 
gegangen iſt elne Qulttung der 2. Lodzer 
Gegenlettigen Kredit-Geſellſchaft unter 
NM 21862 de MbL. 100, zahlbar am 
2821 J. m St. in Losowaja-Paw- 
lowka, Obige Qulttung wird hiermit 
ats ungiltig erh ärt. 8 


— —— —— 
Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinelt 


von 


A 


Spezialarzt für Hanf, 
Haar⸗, Geſchlechts ⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 

Telephon 19.41. 
Beßandſung mit Möntgenſtrahlen 
wropieche Halle dend, inten und 
Quarzlicht Haarausfall), Hoch- 
treguenz⸗ Strömen (indente 
Dauttelden. Hämorrholden und 
Mückenmarkſchnindfuchtl. Endos⸗ 
conte und Cuſtosconie (Darn 
rourer. und Vlafenerankpeitev, 
Etectroſuſe Nauſtic. (Ender 
wund lüſtiger Hage und Waren 
Pinmtionsmaflage, Gelkluft- 
Pnihen aue gletkriſche tna 
itchtbäder, WMierzeilenbäber, 
veituna der Mäunerſchwach⸗ 
durch Per momaſſage nach Prot 

Zabludowski. 

Blutunterſu InnabeiSnuhifie 
bandiung derſel ben m. Ehrlich 
608. Durchlenchtungn pholo⸗ 
grapy, Aufnadmen des Körperinnern 

mit wöntgenſtrablen. 
Kranbenemvang täglich von 8—7 
und von 5—9;: für Damen Befon, 

dere Wiurtezimmer. 15810 


4 bis 500 Rubel 


mit poranggesaälten Binfen und monal⸗ 
licher Ratenzahlung werben ſo ſort drin⸗ 
send 2 A geſucht. Oſſerten unter 
„W. W.“ on die Expeditlon ar 3. 


Naſſehühner !!! 


+++ 
1 5b Sheen im nit sebhuhnfarbigen Italienern 
5 Sime 1, 2 ab, und nehme Beſtsllungen auf Brutefer entgeg. u. 
2099 Leluiaſtraße Nr. 6. R. Strobel. 


aus Schlaſ⸗ uud Speifeximmer, Salon 
und Kabinett forte auch Bilder billig 
au. berfaufen und die Wohmug 05 der- 

mieten. Glntona- Straße Nr 51, Lu. 3, 
I. Etage Front. 


a 


Eine faſt garnicht in Betrieb geweſene 312% 


Eine Garuſtur 


Verstreich-Maschine und eine Zambus- -Möbel, 


Breitschleuder-Maschine 


kind wegen Ind weden Playınaı verkaufe. nen in 


Ein Ppkal 


geſucht vont 1. April, neriguet {br nie a a mit 3 Selfaftaren, 
Alt ober obne elattriſchen Betrieb. Offerten un M.“ an die Exped. 
Mefes Blattes. 


ſallenr um] 


** Dreming. 


51351 Benedittenſtr. Nr. 2. 


eln Agnarkuu mi Blattpflanzen, ſowie 
verschiedene G. zenſtäude abrelſeh er 
au. derfat Andrseia 19. W. 
Sofort zu verkaufen eint 
ſaſt neue 


AN- s t. 


Zu erfahren bei Joseph Maſel 
288 


„ der Won. 


Zwei Singer'ſche 
Bähmasckinen 
(Trommel) faſt neu, ſowie eine Näh⸗ 
maſchine für 16 Mol. zu verkaufen 
Belelkanerſtr ger. 103, Wohn. 5 17 

WI. qurezynski. 


In Tuszya bei Dodı ist eine 


Posthalterei 


au ehe glunftigen Bediu gungen ad nge deu 
Außerdem iſt ein Anweſen, deſtenend 
aus 15 Morten Gutsiand u Wieſe 
ſowie mit odet ahne Baalichtelten zu 
verkaufen. Näheres in W HR 


Dr. CARL BLUM 
Spezialarzt für 12006 
Nals-, Nasen», Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 
(Stoiterg, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann- Bertin. 


Sprechstund. v. 10½-12 / 8-7 Uhr 
Potrikauerstr.ißS (Ece Ann; 


nete ee. eee e 
Dr. med. W. KT ZIA 
Metrikauerſtraße Nr. 71, 
Telephon 21 — 18. emufüngt 
Herz⸗ und Lungenkraunke 
von 10—11 u. von 4—6 hr. 21 


Ein Platz 


bene 27112 Cum, auf der Loufſeaſtr. 
zu verkaufen. Näberes 


Bauplätze, 


M. 


ia ſſen 
am Zuerzer Walde bp 175 


vortellbafter Erwerb, der Preis Meita 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela. Strahe 7, Telenhon 1100 
Yaut- und Geschlechtskraukt, 
uſt.: von 9—12, 5—8. Damen 

5. Soun- u. Jelettags bon 

4821 


Dr. H. Schumacher 


Nawrot Straſte Rr. 2. 


Lodz, Kanzlei d. Not 28 
H.Alexındrowiiz, Srebnia 21. (8 47 


Shertofarzt f. Haute u. iche Traukh. 
Svrechſt. v. 8— 10 u. v. 8 
Son ags v. 8 — 1 br. 


= 
| 


m 


lr 2514 


Ala 


von Dr. B. Donchin, 


i 
Augenarzt. 
Raffage Meyer Rr. 1, (Ete 
Petrilauerſtraße. 
Telefon Nr. 28:39, 
Syrechſtunden ven 10 —12 Uhr 


vorm. u. von 4—7 ½ Uhr ROM. m 


Dr.P Grossmann 


innere und. ie en 


ant ii 0578 
Petrikanersir. Ks cel. 21-33 


dr. W. Dutkiewiez 


Haut- und venerische Krankheiten 
Empfangsstund. v 8½ —10½ vorm. 
u. v. 4—7½ abends. Sonntags 
9-12 mittags. Zielona . 19, 


Frau Dr. 9580 


Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankhelten 
Petrjkauerstrnss» 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9—12 vorm. 


— nn 
Ur. med, J. Schwarzwasser, 
Petrtranerttraße Nr. 18. 
Innere und Neevenkeauktelten. 
Spegkell⸗ Magen, Darm- und Stoſſ⸗ 
wachſel krankheiten (guckerkr., Gl. Fent⸗ 
telbkatelt u. 1. w. Die zur Dlagnole 
vnenibehrlichen chemſſch - bakterlolog⸗ 
Analhſen Werben int eigen. Laboralo⸗ 

klum außgeführk, 1833 
Von 11—1 früh u. von 6—7 abends. 


. Ae 


gew. Dr. der e&erahurger, Falls 
Lodz, Zawadzka I 
Innere un Frauenkran 0 
Sprechstunden von 10 — 12 Dun 
46 Uhr. 


Dr. J. Abrutin 


Kentkaſtr. 9, Venerifhe-, Hane 
Haar- u. Geſchlechtskrantheiten 
Gnpi: 12—2 und 6—8 be. Daten 
56 he Sonntage 10 1 Uhr. 
Terevhon 28 78. 600 


Dr. med, WICHAL- RANTOR 


‚he Krankheien 
BE It jetzt 41078 
oludniowastrasse 3, Tel 1827. 
Sprechstunden von 8-10 und 
3-6 Uhr. 


Jr. med. Lay zorg, 


etw. mefieſächr. Arzl d. Wiener Alluften 
5 Ordiniert als Spezlalarzt für ja» 

enerifihe, Geſchlechts⸗ u. Dank‘ 
Krauth. Emplan! 10-1, „0-8 
An Sonne und Felertanen von 91 
Damen 6 Mb. Bel. Wartestinmer 
Heutfaltenhe 5. Teſeuſon 26-50 


— — ͤ H— 
Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinstatrasse 11, 
Syphiti«, laute, Goschlaohte- und 
Haruar unkrankheiten. 
Sprechstund, 9-1 u. 6—8 abends. 
Für Damen hasond. Wartezimmer 

Von 6—6 nachm 521 


Dr. ST. LEWKOWIGZ 


Bel Syphilis Sörlich-Baraſturen 
ohne Berufs ſterun . 107 
Svezioliſt für Haut., veneriſne 
Krauth. und mau, Schwäche. 
Anwendung von Bettehirt, elektrisches 
Licht⸗und Vidratfons-Maſſe. 
gachodniaſtr. 38 beim Lombard 
Bon 9—1 U. v. 6-8, für Damen von 
St, Sonntag von 9-8. 


Dr. med. F. Sad cs cl 


wohnt fetzt Peteikauerſtraße⸗ 120 
a. empfängt in. inneren Krankhelten be 
haftete> Perſenen (Spex, Magen- und⸗ 
Davmtraukhetten) von 11—12 Uhr und, 
don 57 ür ua bnittaz 7186 


Tierarzt 
Dr. M. Grotowski 


Radwanskastr. 43 f 


Telephon 2-1. 
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U 
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